Klassifi- 
zierungs- 


Nr. 





R 02 


Leitun 
00-01] Leitung 
00-02 
00-03 
00-04 | Planung 
00-05 
00-06 
00-07 
00-08 
00-09 
00-10 
00-11 


Organisation 


a 


Leitung - Planung - Organisation 


Verfahrens- / Prozeßsystematik 


Oberbegriff Unterbegriff 


- Planun 





Spezialbegriff 





Leitungsmethoden | Verwaltung 


Leitungs- 
instrumente 


Leitungs- 
rationalisierung 


lang- u.mittel- 
fristig 


kurzfristig 
kurzfristig 


Betriebs- 
organisation 


Produktions- 
organisation 


Betriebs- 
organisation 


Verwaltung 
Produktion 
allgemein 


op. Prod, -Planung 
allgemein 
Primärorganisation 


Prod.-Vorbereitung 


Prod,-Lenkung 
Prod.-Abrechnung 


Organisation 
der EDV 


Materialökonomie - GKA_- Energieeinsparung 


01-01 
01-02 


01-03 
01-04 


01-05 


01-06 


01-07 


01-08 


Naterial- 
ökonomle 


erzeugnis- 
bedingt 


verfahrens- 
bedingt 


GKA 


Energieein- 
sparung 
allgemeine 
Methoden 


Einsparung von 
Edelmetallen 


Einsparung von 
Buntmetallen 


Materialsub- 
stitution 


außer Edel-/ 
Buntmetalle 


außer Edel-/ 
Buntmetalle 


Richtlinien, 
Tabellen u.a. 


erzeugnis- und 
verfahrens- 
bedingt 


erzeugnis- u,.Vver- 
fahrensbedingt 





Rechnungsführung und Statistik 


KostenrechnungjMethoden/InstrumJ allg.Richtlinien 
u.Lösungen, 
keine EDV.Proj. 


Finanzrechnun n 


Nutzengs- u,Er- 
gebnisrechnung 


Leistungs- 
rechnung 


Grundmittel- 
rechnung 


Statistik 


EDV-Projekte, EDV-Geräte, EDV-Organisation 
(nur Proj. 8% 30,0 TM; >30,0 TM an PPZ Robotron) 


91-0O11!Gerätetechnik 


91-02 |Stations- 
organisation 


91-03 ISchlüsseltechnik 


91-04 jEDV-Projekte [Produktion Prod, -Durch- 
ung 


91-05 ? Produktions- FuEy Technologie 
vorbereitung Konstruktion 


91-06 Planung, Prognose 
91-07 Prod.-Abrechnung 


91-08 Prod.-Kontrolle 


Forschung u, Entwicklung, Projektierung 


93-01 |FuE Methoden Rationalisierung 
des FuE Proz, 


94-01 [Projektierung }Technologie method.Unterlagen 
einschl. EDV- 
Lösung 


94-02 Bau- u,Sanitär- n 
technik 


94-03 Klima, Wärme, 
Versorgung 


94-04 Elektrotechnik 





onstruktion Konstruktion, Standardisierung, Technologie Technologie 


92-011Konstruktion u a ur method.Unterlagen 


92-02|Standardisierung " 
92-03j Technologie | " 


Ratiolösungen - Trennverfahren 


20-011Trennen Zerteilen Stanzen 
Schneiden 
Trennen 
Brechen 
Ritzen 
Sägen 
Schaben 
Räumen 
Meiseln 
Hobeln 
Stoßen, lochen 
Drehen 
Feilen 
Bohren 
Senken 
Reiben 
Gewindeschneiden 
Fräsen 


Schleifen auf 
Denn-Schleif- 
maschine 


Schleifen auf 
Diamanttrenn- 
schleifmaschine 


Gatterläppen auf 
Gatterläppmasch,. 


er ein auf 
Mikro-GL 





Abtragen Läppen 
Ziehschleifen 
Sandstrahlen 
Rundschleifen 
Honen 


Ätzen, chemisch 
Aerodieren Ätzen, elektrisch 


Elysieren Ätzen, elektr./ 
chem. 


Ätzen, thermisch 
Abtragen d.Ultra- 
schall 


Stoßläppen 
durch US 


Abtragen Elektro- 
nenstrahl 


Plasmabearbtg. | Gasphasenätzen 
Laserstrahl-Abtr. 

Zerlegen demontieren 
Montieren 

Reinigen Spülen/Waschen 
US-Waschen 
Gasreinigen 
Therm.Reinigen 
Chem.Reinigen 


Reinigung Glimm- 
entladung 


Gasphasenätzen 
Polieren 
Evakuleren Evakuleren 


tatio-Lösungen des Ur- und Umformens 


02-01 IUrformen Urformen, Schmelzen 
flüssig 


Züchten 
Gießen 
Sintern 








R 11 04 


be 


-Ol| Urformen Urformen, fest 
" flüssig 

Spritzen 
Umformen Druckumformen 


Zugdruckum- 
formen 


Zugumformen 
Biegeumformen 


Wärmeumformen 


Zwargımformen 


Stoffen 
Fügen Mischen 


An=- Us Ein- 
pressen 


Löten 


Pulverpressen 
Legieren 
Volumenspritzen 
Pressen 

Prägen 


Tiefziehen , 
sicken 


Zugumformen 
Abkanten 
Biegen 
Bördeln 
Falzen 
Verflammen 
Kugelanschmelzen 
Schmieden 
Hämmern 
Stauchen 
Walzen 
Ziehen 
Drücken 
Stanzen 
Treiben 
Richten 


Ratio-Lösungen für die Plastebe- und -verarbeitung 


(Herstellen von Formteilen aus Gießharzen, Preß- 
und Spritzmassen sowie Halbzeugen) 


Ratio-Lösungen für die Füge- und Verbindungs- 
technik von festen, flüssigen und gasförmigen 





Mischen 
Dosieren 
Vergießen 
Schrauben 


Löten 
Anpressen 


R 18 


Schweißen 


Schmelzen 
Kitten 


Kleben 
Hermetisieren 


Splinten 


Feinlöten 
US-Löten 
Vibrationslöten 


Löten unter 
Schutzgas 


Löten unter 
Vakuum 


Kamm-Kontaktieren 
Bonden 
Kaltpreßschweißen 


Schweißen mit 
Elektronenstrahl 


Schweißen mit 
Laserstrahl 


Widerstands- 
schweißen normal 


Widerstands- 
schweißen C-I 


Thermokompressions- 
schweißen 


Argon Arc-Schweißen 
US-Schweißen 
Plasteschweißen 
Einbrennen 
Anschmelzen 

Kitten 

Kleben 

Gasfüllen 


Umhüllen mit 
Metall 


Umhüllen m.Gas 


Umhüllen mit 
Kunststoff 


Umhüllen m.Lack 
Splinten 

Keilen 

Stiften 

Falzen 


Druckhaften 





TE 


Ratio.-Lösungen für Oberflächentechnik 
und Wärmebehandlung 


Beschichten Gas-u.dampff. jEpitaxieren 
Zustand 


Bedampfen Bedampfen durch 
Induktion 


Bedampfen durch 
Elektronenstrahl 


Bedampfen durch 
Laserstrahl 


Bedampfen durch 
Ionenstrahl 


Bedampfen durch 
Ionenstrahl 
und Vakuum 


Vorbelegen 


Beschichten Tauchen in Lack 
aus paste- 

förmigem 

Zustand 


Co dieren,Stempeln, 


Drucken, Signieren 
Anstreichen 


Zerstäuben 
Kathodenzerstäuben 
Abdecken d.Maske 
Abdecken d.Lack 


Abdecken d.Lack 
und Paste 


Abdecken durch 
Oxydschicht 


Abdecken durch 
Nitridsch, 


Tauchen (Verzinnen) 
Tauchen (Verzinken) 


Umgießen/Draht- 
isolieren 


Beschichten Galvanisieren 
aus ionisiert. | (verzinnen) 
Zustand 


Galv.versilbern 
Galv.vergolden 





Stoffeigen- 
schaftsändern 


Beschichten 
aus ionisiert, 
Zustand 


Beschichten 
aus festen/ 
pulv.Zustand 


Strukturändern 


sonstiges 
Strukturändern 


Galv.verkupfern 


Galv.vernickeln 
Galv.verchromen 
Galv.verkadmen 


Chem, Metallisieren 
(vernickeln) 


Chem.Metallisieren 
(vergolden) 


Chem.Metallisieren 
(verbleiben 


Chem. Metallisieren 
Aktivieren 


Glasieren 


Tempern, Vakuum 


Tempern, Schutzgas 
Härten (Lack) 
Trocknen (Wärme) 


Trocknen (Zentri- 
fuge) 


Tempern von Kunst- 
stoffolien 


Diffundieren 
Legieren 
Glühen 
Schmelzen 
Altern 
Oxidieren 
Nitrieren 
Belichten 
Entwickeln 
Kühlen 
Entglasen 
Gasmischen 


Alkalisieren 

















Ratio.-Lösungen und Verfahren für 
Ergeugnisse der Drahtwickeltechnik 


(z.B, Herstellung von Ankern, Trafos, Filtern) 
Klassifizierungs-Nr. nur 2-stellig anzugeben! 




























Ratio.-Lösungen und Verfahren zur 
Herstellung von Raum- und Flächenverdrahtungen 


sowie der elektrischen Verbindungstechnik 


(z.B. Formkabelherstellung, Gestellverdrahtung, 
Abisolieren, Abschneiden, numerische Verdrahtung, 
elektrische Verbindungsverfahren) 
Klassifizierungs-Nr. nur in Verbindung mit R 10 
D=stellig, sonst 2-stellig 


Ratio.-Lösungen und Verfahren zur Herstellung 
elektrischer und elektronischer Bauelemente 


(z.B. Herstellung aktiver, passiver und mechan. 
Bauelemente) 


Die IZ-Klassifizierungsnummer ist analog der 
Rationalisierungskomplexe R 10, R 11, R 13,R14,R 20 
R 21 zu bestimmen, 









Ratio.-Lösungen und Verfahren zur Herstellung 
elektronischer Baugruppen 


(gedruckte Schaltungen, Leiterplattenentwurf, 
Leiterplattenherstellung, Bauelementevorbereitung, 
Bestückung, Kontaktierung, Prüfung) 


Die IZ-Klassifizierungsnummer ist analog der 
Rationalisierungskomplexe R 10, R 11, R 13, 
R 14, R 20 bzw. R 21 zu bestimmen. 


Ratio.-Lösungen und Verfahren für das Bewegen, 
Sortieren und Montieren von Teilen 


Bewegen,Halten Transpor- Fördern 
Oränen,versorgen tieren 
dAual=-in-line 


Eingeben 

Ausgeben 

Zuteilen,auflegen 
Lageänderung |Wenden,verlegen 

Ausrichten 

Manipulieren 
Justieren Richten 
kristalljJustieren 


wegen, Halten, Speichern Meagazinieren 


en, versorgen 
Tablettieren 
(Bestüocken) 


Füllen 
Spulen 
Wickeln 
Ordnen Dosieren 
Vereinzeln 


Verpacken Verpacken 


Staubfrei- Staubfreihalten, 
halten abdecken 


Versorgen techn. Versorgung 
mit Medien aller 
Art 


Sortieren Sortieren Sortieren nach 
Dicken 


Sortieren nach 
Werkstückform 


Sortieren nach 
Endwert 


Sortieren nach 
Richtigkeit 


Montieren Montieren Teilmontieren 
Gesamtmontieren 


Spannen Spannvorrichtung 
für allgemeine 
Montagezwecke 


ı Ratio.-Lösungen und Verfahren zur elektrischen 
Prüfung und Regelung von Geräten, Bauelementen 
und Anlagen 


(Messen, Steuern, Regeln) 


Messen, Steuern, elektr.Größen |Endwartmessen 
Regeln 


Gruppensortieren 
Vorwertmessen 


Stromdurchgang- 
essen 


iderstandmessen 





Messen,Steuern,jelektr,Größen] Dauerlastprüfen 
Regeln 


Pärcheneortieren 


Kristallscheiben- 
prüfen 


Steuern, Zufüh- Regulieren,stabi- 

ren lieieren(Stron- 
versorgung, Span- 
nungsstabilisie- 
rung 


Messen-Steuern Arbeitsfunktio- 
nen an Maschinen- 
systemen steuern 


Kapazität messen 


Rat.-Lösungen und Verfahren zum Prüfen und 
Regeln nichtelektr. Größen 


Messen,Steuern, mechan. Größe Dickennessen 
Regeln 


Schichtdicken- 
messen 


Danpfratemessen 
Staubgehaltmessen 


Festsitz von Bau- 
teilen messen 


Kontrollieren/ 
Tasten 


Abweichung messen 


Drehmoment/Dreh- 
zahl messen 


daigitales Anzeigen 
Zählen 
pneumat.Größ.|i Dichtigkeitsprüfen 


Regeln durch 
Vakuum 


Druck steuern 


geometr. opt.| geometr. Messen 
Größen 


Oberflächenrau- 
heitmegsen 





eometr. Messen 
kristaellorientiert 


therm. Größen | Temperatur 

sonst. Größen |Wasserdruck 
Optisches Messen 
Gasmeßtechnik 
akustisches Messen 


Rat,-Lösungen und Verfahren für allgemeine R 20 
Verpackungs-, Transport- und Lagerprozesse 


Verpackungs- |Verpacken Verpacken R 20/ 
prozesse 80-01 


Transport- Transportieren| Transeportieren,För- |R 20/ 
prozegse dern, Umschlagen 70-01 


Lagerprozeese jlagern Lagern 


Raet.-Lösungen und Ergebnisse der wiss. 
Arbeitsorganisation (WAO) 
Arbeitsstudium 


Arbeitenormun 


Arbeitsgestal- 
tung 


Arbeiteschutz 


Lehr- und Lernmittel 





335 





Sachwortverzeichnis 
N 
Abdecken R14 Beschichten 
Abisolleren R 16 Betriebsorganis- 
Abkanten Rıı gatlon 
Abschneiden von R 16 Bewegen 
Drähten Blegen 
Abtragen R 10 Biegeumformen 
Aerodieren R 10 Bonden 
Aktive Bauelemente R 18 Bohren 
Aktivieren R 14 Bördeln 
Alkalisieren R 14 Brechen 
Altern R 14 
Anschmelzen R 13 u 
Anstreichen R 14 Chemisch Reinigen 
AODESRBER Rl3 chemisch Metalli- 
Argon-Arc-Schweißen R 13 sieren 
Arbeitsgestaltung R 25 Codieren 
Arbeitsnormung R 25 
Arbeiltsstudium R 25 Ds 
Ätzen chemisch R 10 Dampfratemessen 
Arsen elektrisch R 10 Dauerlastprüfen 
Atzen thermisch R 10 Dansntieren 
Auflegen med Dichtigkeiltsprüfen 
Ausgeben Be) Dickenmessen 
Ausrichten R 20 Diffundieren 
232 Dosieren 
Drahtisolieren 
Bauelemente-Her- R 18 Drahtwickeltechnik 
stellung Drehen 
een en R 08 Drucken 
Baugruppen-Herstellung R 19 Drucken 
Belichten R 14 
Bedampfen R 14 
Bestücken R 20 


R 13/ 


ao 


I U WI m wm 


II WWW I WI I I TI a TI 


14 
02 


20 
11 
11 
13 
10 
11 
10 


10 
14 


14 


22 
2l 
10 
22 
22 
14 
20 
14 
15 
10 
14 
ıl 


=. 


„EB >» 
EDV-Lösungen R 0T/ R 08 
Matehler en er 
Eindreanen R 13 
Bingeben R 20 
Einprossen RD 
Blysieren R 10 
Elektrotechnik R 08 
Projektierung 
Elektrische Verbin- R 16 
dungstechnik 
Elektrische/elektro- R 18 
nische Bauelemente 
Elektronische Bau- R 19 
gruppen 
Energieeinsparung R 04 
Epitaxieren R 14 
Endwertmessen R 21 
Entwickeln R 14 
Entglasen R 14 
Ergebnisrechnung R 06 
Evakuieren R 10 

-F. 

Falzen Rı1/R 13 
Feilen R 10 
Feinlöten R 13 
Finanzrechnung R 06 
Flächenverdrahtungen R 16 
Formkabelherstellung R 16 
Fördern R 20/ R 23 
Fräsen R 10 
Fügen R 13 
F.u.E. R 07/08/09 
Füllen R 20 


Gasphasenätzen 
Gatterläppen 
Geometrisches Messen 
Gesamtmontieren NR 10/ 
Gerätetechnik EDV 
Gewindeschneiden 
Gestellverärahtung 
Gießen 

Blasieren 

Glühen 

GKA 
Grundmittelrechnung 
Gruppensortieren 


- H 


Halten 

Härten (Lack) 
Härten (Metall) 
Hämmern 
Hermetisieren 
Hobeln 

Honen 


Isolieren 


R 14 
R 22 
RU 
R 13 
R 10 
R 10 
R 10 
R 22 
R 20 
R 07 
R 10 
R 16 
R 11 
R 14 
R 14 
R 04 
R 06 
R 21 


R 20 
R 14 
R 14 
R ıl 
R 13 
R 10 
R 10 


R 14 


erg 
Justieren R 20 
ER, 
Kaltpreßschweißen R 13 
Kammkontaktieren R 13 
Kathodenzerstäuben R 14 
Keilen R 13 
Kitten R 13 
Klima-/Wärme-, R 08 
Versorgungstechnik 
Kleben R 13 
Konstruktion R 07/08/09 
Kostenrechnung R 06 
Kristalljustieren R 20 
Kühlen R 14 
Kugelanschmelzen Rı11 
ei: 
Lagern R 13 
Lageändern R 20 
Läppen R 10 
Laserstrahlabtragen R 10 
Legieren Rı11/R14 
Lehr- und Lernmnittel R 20 
Leistungsrechnung R 06 
Leitung R 02 
Lochen R 10 
Löten R 13 
= Mo 
Manipulleren R 20 
Magazinieren R 20 
Materialökonomie R 04 
Materialsubstitution R 04 


- 15 - 


Mechanische Bau- 
elemente 


Meißeln 
Messen R 21/ 
Metallisieren 
Mischen 
Montieren R 10/ 
- N - 
Nitrieren 
Numerisch verdrahten 
Nutzensrechnung 
- O0 - 
Oberflächentechnik 


Optisches Messen 
Ordnen 
Organisation 
Oxydieren 


- P=- 


Pärchensortieren 
Passive Bauelemente 
Plasteschweißen 
Plastbearbeitung 
Plasmabearbeitung 
Planung 

Polieren 
Primärorganisation 


Produktionsorgani- 
satlon 


Produktionslenkung 


Produktionsabrechnung 


Produktionsdurch- 
führung 


m I I I I 


Im I I I I I II I 


be) 


18 


10 
22 
14 
13 
20 


14 
16 
06 


14 
22 
20 
02 
14 


21 
18 
13 
12 
10 
02 
10 
02 
02 


02 
02/06/07 
07 


Produktionskontrolle R 07 Signieren R 14 
Produktionsvorberei- RO2/ 07 Sintern R 11 
tung Sortieren R 20 
Prognose R 02/ 07 Spanen R 10 
Projektierung R 08 Spannen R 20 
Prägen R ıl Spannungsstabili- R 21 
Pressen Rıl sleren 
Prüfen R 21 Speichern R 20 
Pulverpressen R11 Spulen R 20 

Splinten R 13 

-R= Spritzen Rıı 

Räumen R 10 SD zen 8.10 
Rechnungsführung/ R 06 Brabiaklk R 06 
Statistik Stationsorgani- R 07 
Reinigen R 10 SBATSOn. EDV 
Regeln R 2] Standardisierung R 09 
Reiben R 10 Stanzen R10/ Rıl 
Beguiiefen R 21 Staubfreihalten R 20 
Richten RU/R20 Stabilisieren R 21 
Ritzen R 10 Staubgehaltmessen R 22 
Rundschleifen R 10 Stauchen ee 

Steuern R 21 

-5. Stempeln R 14 

Stiften R 13 
Sanitärtechnik R 08 Stoffeigenschafts- R 14 
Sägen R 10 Stoßen R 10 
Sandstrahlen R 10 Stoßläppen R 10 
Schlüsseltechnik R 07 Stromdurchgangs- R 21 
EDV messen 
Schaben R 10 Strukturändern R 14 
Schmieden R 11 
Schnelden R 10 - T- 
Schmelzen R 11/13/14 

Tablettieren R 20 
Schleifen R 10 

Tauchen R 13/R14 
Schrauben R 13 R R 14 
mersen we en. hes Reinigen R 10 
Senken R 10 asacnen 8 


Thermokompressions- RR 13/R 14 
Sicken R 11 schweißen 


sIT-z 


Technologie R 07/08/09 
Technische ledien- R 20 
versorgung 

Teilmontieren R 10/R 20 
Tiefziehen R 11 
Transportieren R 20 
Trennen R 10 
Treiben R 11 
Trocknen R 14 

= U. 
Umformen R 11 
Umhüllen R 13 
Umgießen R 14 
Umschlagen R 23 
US-Löten R 13 
US-Schweißen R 13 
US-Waschen R 10 
Urformen R 11 
u 

Vakuumtempern R 14 
Verbindungstechnik R 13 
Verbleien R 14 
Verchromen R 14 
Verdrahtungen R 16 
Vergießen R 13 
Vereinzeln R 20 
Vergolden R 14 
Verflamnen R 11 
Verkupfern R 14 
Verkadmen R 14 
Verlegen R 20 
Vernickeln R 14 
Verpacken R 20/R 23 
Versilbern R 14 


Versorgen 
Versorgungstechnik 
Verwaltung 
Verzinken 
Verzinnen 
Vibrationslöten 
Vorbelegen 
Volumenspritzen 
Vorwertmessen 


- VW. 


Walzen 
Wasserdruckmessen 
Waschen 


Wärmetechnik Pro- 
Jektierung 


Wärmebehandlung 
Wärmeumformen 

Wenden 

Wickeln 
Widerstandsnessen 
Widerstandsschweißen 


RR 


Zerteilen 
Zerlegen 
Zi.ehschleifen 
Ziehen 
Zerstäuben 
Zwangumf..rren 
Züchten 
Zusgsdruckunfcrnen 
Zugumformen 
Zuführen 
Zuteilen 
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I I 
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02 
14 
14 
13 
14 
ll 
21 


21 
22 


10 - 


08 


14 
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10 
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Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 





Kias.-Ne.: R0O2/00-02 
18 


Lid. Nr. 


Rationalisierung eines Programmes 
Se Arbeits und Unfailztatictir ; 
U, |dH 


Exp.-Nr.: NV 939/78 NVe 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 










Entwickler: (9) 


VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 
stendstr. 1-5 















2 Einsakort: SV-Stelle und 
Rechenstation 





2.1. Seit wann realisiert? ............: 1979......... 
2.2. Erprobung möglich? .......... ea 
2.3. Dokumentationen 


PPPPEPPPRERPPPPPERLDDETTETTILTILT TUT IT CET CTD EI E22 


Technischo Daten 


Verwendungszweck: (*) 






Ausdruck einer kummulativen Liste zum Vergleich des pro- 
zentualen Krankenstandes pro Kostenstelle In der Arbeitr- 
und Unfallstatistik. 





veb Formblatt „Kr 
kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG nenn: R 02 | 
mikroelektronik 


Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Der Aufwand betrug vor Einführung der Neuerung 
80 Min, /Monat. Durch die Rationalisierung des 

Programmes hat eich diese Zeit auf dem Rechner 
auf 10 Min. gesenkt. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


SV-Stelle / EDVA EC 1040 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* ca. 4 TM 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: ca. 20 TM 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K® 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Ud.Nr 20 


Benennung: Qualitätssicherung in der Abteilung FMO (Produktion) 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) ohne 


Entwicller: (*) 

Jugendbrigade "30. Jahres- 
tag der DDR" 

VEB Spurenmetalle Freiberg 
9206 Hilbersdorf 

in VEB Kombinat Nikroelek- 
tronik 


Einsatzort: 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich‘? ....................... 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Organisationsnittel 
- Qualitätskarten 
- Erzeugnisselbstprüferverträge 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Koordinierter und komplexer Jinsatz von GQualilätssicherungs- 
maßnahmen in der Produktion. 





veb Formbla „K 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroselektronik Folgeblatt 


Lfd. Nr. 21 


Funktionsbeschreibung 


Durchsetzung eines abgestimmten Systens von Qualitätssi- 
cherungsmaßnahnen. 


-— Konzeption zur Durchsetzung einer hohen technologischen 
Sicherheit, einer kompromißlosen technologischen Sauber- 
keit und Halbleiterhygiene 


- Einführung der erzeugnisbegleitenden Qualitätskarte für 
alle Erzeugnisse in sämtlichen Prozeßstufen 


Einführung der Erzeugnisselbstprüfung in allen Prozeß- 
stufen, in denen die Erzeugnisse einen Qualitätsumschlag 
erhalten bzw. den Kunden direkt zugeführt werden. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


In der Produktion der Industriezweige der Mikroelektronik 
und der Feinwerktechnik 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 
Entwiklungsaufwand: kein Aufwand 


Ferligungsaufwand: kein Aufwand 
Materialaufwand: kein Aufwand 


Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: Niveaubedingt 

Ap. Steigerung (X: 5% 52. SKS(ITM: 8% 53. Einsparung AK: 10 % 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: Kein 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: entfällt 
Körperliche Ausstellung geplant: nicht geplant 

Kurzvorlrag geplant: möglich 


Foto: nicht möglich 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung engegıden 
werden müssen. 





Formblatt „K” 
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Benennung: Fernbedienung der Paralleldrucker für 
ELN-Nr.: System IBM 19.6 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-NMarx-Straße 


Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? .............. L/BD............... 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


Technischo Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 





Formblatt „K" Werkstandard EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Folgeblatt 


Klass.-Nr.: R 07 
Lid. Nr. 23 





3.2. Funktionsbeschreibung 


Fernbedienter Umschalter zur Bedienung der Ausgabeklassen- 
änderung am IBM - Druckern, Kontrollampen am Drucker und 
an der Konsole zur Anzeige der eingestellten Ausgabeklasse 


geben eine eindeutige Zuordnung zwischen Schalterstellung 
und Ausgabeklasse. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


4 Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit: 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
RER: . Zeiteinsparung, einfachere manuelle 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Bedienbarkeit ’ 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7 Kurzvortrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


veb kombinet Formblatt „K” Werksiendard EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=. R 07/91-02 
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Benennung: Bibliotheks-Unterprogramme für KRS 4200 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicdler: (*) 


VEB ZFT Mikroelektronik 
Dresden 


808 Dresden 
KarlI-Warx-StTraße 


2. Einsatzori: 
VEB ZFT Mikroelektronik 
Dresden 
2.1. Seit wonn realisiert? ....... 1972............... 
2.2. Erprobung möglid? ...........  (- ORERHERNIERCOEN 
2.3. Dokumentationen 
vorhanden? aa. n, 1 US RDERERRE GE 


3, Technischo Daten 


Auskünfte bezügl. programmtechnischer Details erteilt unsere 
Fachabteilung EE?, Tel. 593 2456. 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Diese Programme bilden einen in sich geschlossenen Programn- 
satz vorwiegend für die Bearbeitung von Integerzahlen 
doppelter Wortlänge mit eigenständigen Ein-/Ausgaberoutinen. 
Ansprechbare Ein-/Ausgabegeräte;z 


Schreibmaschine, Lochbandleser, Lochbandstanzer, Bildschirm- 
gerät VT 340, Seriendrucker oder Paralleldrucker 


Die Benutzung eines Betriebssystems ist nicht erforderlich, 
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kombinse | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 





3.2. 


3.3. 


Funktionsbeschreibung 


Der Programnmsatz beinhaltet im wesentlichen; 


— Ein-/Ausgabe von Zeichen, Text, Integerzahlen einfacher 
und doppelter Wortlänge 


-— Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division, Vergleich 
von Integergahlen doppelter Wortlänge 


- Ein-/Ausgabekonvertierung 


Die Programme sind zum Teil auch selbständig arbeitsfähig. 


er ae des vollständigen Programsatzes be- 
rästs 
- Ca. 1 K-Worte bei Paralleldruckerbedienung 


- ca, 1,5 K-Worte bei Seriendruckerbedienung 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Auf allen KRS 4200/4201 
Programmiersprache:s SYPS 4200 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit: 2 TM 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (X): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines GSsheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 


werden müssen. 


Formblatt „K“ Werkstenderd EPN 1088 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 
wm 2 


Benennung: Programmpaket zur Textverarbeitung am Drucker 
ELN-Ne.: daro 1156 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: () 


1. Entwicdler: (9) 


VEB 
Gleichrichterwerk Großräschen 


80 Großräschen 
rl-Lie echt-Str. 1 


2. Einsatzort: 
VEB GWG 


2.1. Seit wann realisiert? .......... 1980 
2.2. Erprobung möglid'? ........ MN 


23. Dokumentationen 
vorhanden? REES 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 
Dieses Programmpaket erweitert die Einsatzmöglichkeiten 
des Druckers daro 1156 am C 8205 2, Durch Nutzung des 
Programmes ee ee wird der Programmierer 
von der aufwendigen Textcodlierung befreit. 









veb 
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Folgeblatt 









kombinat 





mikroelektronik 






Ld.N. 27 








3.2. Funktionsbeschreibung 


Mit den Unterprogrammen "Texteingabe 1156" und "Textausgabe 
1156" wird eine umfassende Verarbeitung alphanumerischer 
Zeichenketten über den Drucker daro 1156 bei voller 
Ausgabegeschwindigkeit (100 Zeichen/s) realisiert. 







3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 





Der Einsatz kann in allen Kleinrechenstationen erfolgen, 
die den C 8205 Z mit angeschlossenen Seriendrucker daro 
1156 nutzen. 

Das Programmpaket kann zur Rationalisierung und bei der 
Srstellung von Programmen eingesetzt werden. Dies trifft 
für die Lösung sowohl ökonomischer als auch wissenschaft- 
lich-technischer Probleme zu. Das eingesetzte Interpreta- 
tionssystem ist dabei beliebig. 







Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:*® 
41.  Entwicklungsaufwand: 75 Std. 









42. Ferligungsaufwand: 2 

43. Materialaufwand: ” 

$. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKSTM: o5 N mm>J3. Einsparung AK: 





54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 






5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: ja 








Entgelt: 
Körperliche Ausstellung geplant: ja 






6 
7. _ Kurzvortrag geplant: ja 
8 Foto: 







Die mit $tern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Magnetbandroutinen für ökonomische 
Benennung: Datenverarbeitung am KRS 4201 


ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwidler: (*) 
VEB Elektromotorenwerk Hartha 


7302 Hartha 


Sonnenstr. 29 
2. Einsatzort: 

VEB Elektromotorenwerk Hartha 
2.1. Seit wonn realisiert? ...........uneeanaaaee 


2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3.1. Vorwendungsswed: (*) 
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mikroelektronik Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Es handelt sich um 
- Schreiben und Lesen der DT-Kennsatzdatei 
- Schreiben bzw. Lesen des Vorblockes der Nutzerdatei 


- Die auf MB zu schreibenden Datensätze werden aufge- 
blockt und auf MB geschrieben 


Datenblöcke werden gelesen, entblockt und zur Ver- 
arbeitung bereitgestellt 


Schreiben bzw. Lesen des Endblockes der Nutzerdatei, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


+) - Datenkompatibilität zum Sortier- und Misch- 
programm MASO 


Übersichtliche Bedienerinformation 
Mehrspulenarbeit 


Datensicherheit durch gesonderte Rücksprung- 
adresse bei fehlerhafter MB-Übertragung 


Speicherplatzfreundliche Anwendung 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesami (TM) pro lahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Siehe +) 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Benennung: TKO - Datenbank ( 1, Ausbaustufe ) 
ELN.Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


12 Frankfurt Oder 


2. Einsatzort: 


TKO im HFO 


2.1. Seit wann realisiert? Juli 1979 
2.2. Erprobung möglidt? ........... Rn en 
2.3. Dokumentationen 


3. Technischo Daten 


Klan.Ne.R 07/91-04 


Projekt in PIL/1 auf ES 1040, Datenerfassung über daro 1600, 


Verarbeitung der DZA-IS auf dem ESER-Rechner, 
Auswertung Über Auftragsbelege 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Abspeicherung von TKO-spezifischen statistischen Prüfergebnissen 
zur Nachweisführung von Qualitätsparametern der 1fd. Bauelemente- 


produktion 




































veb 
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Folgeblatt 
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kombinat 









mikroelektronik 








3.2. Funktionsbeschreibung 


Eingabedaten sind statistische Größen mit ihren zugehörigen 
Ordnungsinformationen, die manuell ausgefertägten Belege sowie 
Ergebnislisten anderer EDV-Projekte (R 300) entnommen werden, 

Es gibt 4 unterschiedliche Eingabedatensätze: 

- Schlüsselsatz - Streichungssatz 

- Parametersatz - Korrektursatzg 

Durch Kombination dieser Sätze in vorgegebener Reihenfolge werden 
die 3 möglichen Bingabevarianten realisiert: 

- Eingaben in die Datei - Streichen in der Datei 

- Korrigieren in der Datei 


Die Datei der TKO-Datenbank wird als sequentielle Datei angelegt, 

wobei 5 Informationen in der Reihenfolge 

- Type (6 Alphageichen) - Brüfart (4 Alphazeichen) 

- Prüfuntergruppe (2 Alphazeichen) - Versuchsart (1 numer, Zeichen) 

- Prüfungsdatum (6 ) 

als Schlüsselinformation gelten, 

Auswertungen aus der Datei sind in vielen Kombinationen typenorientiert 


möglich, Die Steuerung erfolgt über Auftragsbeleg, dessen Inhalt auf 
einer Steulochkarte übertragen wird, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Maoterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 100,0 Tu 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik 


© 
# 
w 
x] 





Benennung: PRS'Programm zur Fehleranalyse im Montageprozeß 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (9) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt (Oder 


2. Einsatzort: VEB HWF 
Produktion Montage 


2.1. Seit wann realisiert? .............0... 
2.2. Erprobung möglich? ......................... 


2.3. Dokumentationen n 
vorhanden? „ab 9/R ERESENER 


3. Technische Daten 


- Datenerfassung über LB 
- ES 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Das Programm dient einer Analyse der erfaßten Fehler bezogen auf 
Typengruppen bzw. Maschinengruppen, 


veb Formbla „K 


kombinae | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 
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Lid.N. 33 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Das 0o.g. Programm verarbeitet die über DEP-DZA gebuchten Daten, 
Es werden folgende Informationen erfaßt: 

- Folgenummer (bzw, Arbeitsgang) 

- Typengruppe und Maschinennummer 

- Fehler-Nr, mit Stückzahl 

- Ausgangsstückzahl 

Die Abspeicherung erfolgt entsprechend zur Wochen-, Monats- und 
Jahresauswertung in die speziellen Datein, 

Das Programmsystem umfaßt 4 Programme ı 

- Einspeicherung in Wochendatei mit Prüfung 

- Übernahme in Monatsdatei 

- Übernahme in Jahresdatei 

- universelles Druckprogramm 

In Auswertung erscheint auf der Druckliste eine prozentuale Aus- 
wertung der Fehlerquelle bezogen auf Typen- bzw. Maschinengruppen in 
den entsprechenden Arbeitsgängen, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* 5,0 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 15,0 MM 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Assemblerprogramm zum Druck von R 300- Simultandruck- 
ELN-Nr.: magnetbändern Über EC 1040 


Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicdler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt (Oder 


2. Einsatzert: 
VEB HWF 


2.1. Seit wann realisiert? ................ ITS nn... 


2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Druck von R 300-Simultandruckmagnetbändern Über EC 1040 
(teilweise oder vollständig, bestimmte Listen kennzeichnen) 










veb 
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Lid.N. 35 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Dieses Programm kann mittels Interpreter erzeugte Magnetbänder 
und R 300=-Druckmagnetbänder (konvertierte) ganz oder teilweise aus- 
drucken, Das am R 300 vorliegende Programm BDA 4 kann den Simultan- 
druck des R 300 nur teilweise simulieren, Das vorliegende Programm 
geht über Aie Möglichkeiten des Simultandruckers hinaus, indem es 
die Mögl.chkeit bietet, gezielt ab einer Blatt-Nr. bzw. Block-Nr, 
bis zu einer Blatt-Nr. bzw, Blook-Nr, die entsprechanden listen aus- 
zudrucken, Die Version 3 dieses Programmes bietet nun zusätzlich die 
Möglichkeit des sogenannten Positionsdruckes ab einer auf einer be- 
stimmten Druckposition stehenden Information biszu einer bestimmten 
Informavlcn bzw, bis zum Ende der Druckdatei, Für die Realisierung dieder 
Möglichkeit werden bei Gesamtdruck als erstes 2 Zeilen mit den Druck- 
positionen gedruckt. Danach beginnt die eigentliche Liste, sollen 
Teile der liste wiederholt werden, so sind die Druckposition und als 
Vergleichswert die ersten 10 Stellen ab denen der Druck wiederholt 
werden soll und ein zweiter Vergleichswert bis zu dem gedruckt werden 
soll anzugeben. Soll bis Listenende gedruckt werden, so ist als 
zweiter Vergleiohswert eine 10-stellige Zeichenfolge anzugeben, die 
in der IListe nioht vorkommt, Die Steuerung erfolgt über eine oder 
s ART! : : f ‚»s mehrere Steuerlochkarten, Bei 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen: er 
Steuerkarte möglich, 





















Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. _ Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 10,0 TM 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: EDV.-Projekt Anwendungsvariante des PS-KOLDA 


ELN-Nr.: für Betriebe der Mikroelektronik 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt (Oder 


2. Einsatzeri: VEB HWF 


Kostenrechnung 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? ................ JE... 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 
-— Anwendungsbeschreibuns POS-PS KOLDA- 0S/ES vom VEB Robotron- 
vertrieb Berlin , Teilbetrieb Stralsund 
Teilgebiet 1 Datenbank (DBS/R) 
Teilgebiet 2 Hilfsleistungsrechnung 
Teilgebiet 3 Kostenstellenrechnung 
Teilgebiet 4 Kostenträgerrechnung 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Dieses EDV-Projekt wird zur Kosten-Leistungsrechnung ver- 
wendet. 
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Lfd. Nr. 





3.2. Funktionsbeschreibung 







siehe Pkt, 3. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 









Betriebssystem O0S/ES 
zusätzlich 2 Magnetplattengeräte 
diverse Magnetbänder 










Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 670,0 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: noch nicht ermittelt 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 5.3. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 













Entgelt: - 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 






6 
7. _ Kurzvorlrag geplant: 
8 











Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Unterprogramm BLOCKX 
Benennung: (geblockte Magnetband-Ein- und Ausgabe in FORTRAN IV) 


ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.Haolt..Grd.; (9 NfD 


1. Entwicler: (*) 


VEB Röhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


642 Neuhaus am Rennweg 


Thomas-Mann-Str. 2 


2. Einsatzert: 
VEB RWN 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


BLOCKX ermöglicht geblockte Magnetbandarbeit, die im 
FORTRAN IV-Compiler nicht vorgesehen ist. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Programmsektion (SUBROUTINE) wurde in Assembler geschrie- 
ben, die auch eine Formatkonvertierung zuläßt. 

Lesen und Schreiben erfolgt ohne FMST, falls FMST gewünscht 
wird, Er zusätzlich die Unterprogramme XOPEN und XCLOS zu 
verwenden. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 
EDVA, Typ ES 1010 mit FORTRAN-Compiler Version 7 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 

Entwiklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Moterialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 


Kurzvorlrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: EDV-Programme für wissensch.-techn, Berechnungen in 


Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 





veb kombinat 











mikroslektronik 







ELN-Nr.: der Konstruktion von Geräten und leichten Maschinen 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 






NV/NVe 
Entwickler: (*) 


VEB ZFT Mikroelektronik 
Dresden 


808 Dresden 
arl-Marx-Straße 







1. 

















Einsatzert: 


VEB ZFT Mikroelektronik 
Dresden 


2.1. Seit wann realisiert? .....1978/B0........... 
2.2. Erprobung möglid? .......... A 1- GEREREIRERAEER 
2.3. Dokumentationen 







Perbasnnnnnanınneennnngannn ent Hnnne nn En He Sn ren ne 






Technische Daten 
Das Programmpaket besteht aus Einzelprogrammen, die unabhängig 
voneinander angewendet werden fürs 
- Gerad- u. Schrägzahnstirnräder (Dimensionierung u. Festig- 

keitsrechnung) 
- Schneckentriebberechnung (Dimensionierung u. Festigkeits- 
rechnung) 
- Berechnung von Zahnriementrieben 
- Berechnung von Schmalkeilriementrieben 
Auskünfte bezügl. programmtechnischer Details erteilt unsere 
Fachabteilung EE7, Tel. 593 2456. 










3.1. Verwendungszweck: (*) 
Für wissenschaftlich-technische Berechnung auf der EDVA KRS 


4200, 
Rationalisierung im Konstruktionsprozeß 





veb Formblatt „K“ 
kombinae | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 
Lid. Ne. 41 


3.2. Funktionsbeschreibung 
nicht erforderlich 


3.3. Einsatzmöglicdhkeiten/Einsatzbedingungen:* 
technische Voraussetzungs 


EDVA KRS 4200/4201 mit mindestens 8 Kolorte, SM, LL, IS. 
8 


Vorteilhafts Bidlschirm, Serien- oder Paral 
Programmiersprache;s DIUSA 4200-4, 


ldrucker 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® Der Aufwand ist abhängig 
Entwicklungsaufwand: vom Umfang des Programns 
Fertigungsaufwand: _ 

Moteriolaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Abhängig von der Zahl der Berechnung 
AZE ca. 2000 % pro Berechnung 
Entgelt: 56. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: entfällt 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvortrag geplant: 
Foto: 


Vachzptzungonnhenäk @unpaiß9g-1.500 M Je Program 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K" Werkstandord EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | «=: R 07/91-06 


Benennung: Operativplan-Optimierung 
ELN.Ne.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: () 


1. Entwickler: (*) 


VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


1533 Stahnsdorf 
Ruhlsdorfer Weg 


Einsatzort: 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


2.1. Seit wann realisiert? ........... III 2.2 
22. Erprobung möglich? acc Fan. 


. Dokumentationen 


Technische Daten 
PRS 4000 mit WPS 5055 mit dem Steuerprogramm EASP 4000 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Optimierung des monatlichen Operativplanes im Sinne einer gleich- 
mäßigen Verteilung der UE-Bestände, Der Zeitraum des gerechneten 
Planes ist frei wählbar (in der Praxis z. Zt. monatliche 
Operativpläne und quartalsweise Kassenpläne), Vorschau-Rechnungen 
sind möglich, 










veb 


Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | x... R 07 


Folgeblatt 
e Lid.N.. 43 


















kombinat 








mikroelektronik 


3.2. Funktionsbeschreibung 





Auf der Grundlage der Stammdatei der '"Produktionsforschritts- 
kontrolle" (s. Katalog der AM 1979) wird mit Hilfe des Simplex- 
Algorithmus ein Produktionsplan errechnet, der bei Sicherung der 
Auslieferung, Bilanzierung der Arbeitszeit und der vorhandenen 
Anfangsbestände eine optimale Bestandsverteilung nach Abarbeitung 
des Planes sichert. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:”® 


Betriebe mit Massenfertigung und als abschnittsweiser, regelmäßiger, 
im Erstellungsbetrieb monatlicher, körperlicher Bestandserfassung. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
41.  Entwiklungsaufwand: ca. 20 TM 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Moterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro lahr: 250 TM 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 2 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Verb. Kontinuität Produktionsdurchlauf 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschoft für Dritte vorhanden: nein 
6 Körperliche Ausstellung geplant: nein 

7. _Kurzvorlrag geplant: nein 

8. Foto: nein 







Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 















Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 















Kiem.-Ne.: R 07/91-06 


Benennung: EDV-Projekt Invest "AUBI" 
ELN-Ne.: 
Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marx-Straße 
























Einsatzort: 
VEB ZFTIM 


2.1. Seit wann realisiert? ..............: I 2/78 elek: 
2.2. Erprobung möglid? ..................... 
2.3. Dokumentationen ja 


vorhanden? naar 


3. Technisho Daten 


3.1. Verwendungszweck 


Im Bereich des MEE ist die Anwendung des Projektes NAUBI" 
verbindlich vorgesehen. Für Betriebe ist kein direkter 
Zugriff möglich. Deshalb wurde in Anlehnung an das Projekt 
"AUBI" eine betriebliche Variante für R 40 entwickelt, die 
durch vielfältige Sortier- und Auszugsmöglichkeiten (noch 
erweiterungsfähig) den betrieblichen Prozeß der Planung, 
Bilanzierung und Realisierung von Investitionen konkreti- 
siert und unterstützt. Das Projekt arbeitet auf LK-Basis 
und steht deshalb auch extern zur Kontrolle und Aufberei- 
tung zur Verfügung. 








Entscheidend ist die Möglichkeit, zu jedem beliebigen Zeit- 
punkt die aktualisierten Daten in das Format des Projektes 
NAUBI" durch den R 40 umzusetzen und so erheblich Zeit und 
Lochkapazitätseinsparungen zu erzielen. 


3.2. Funktionsbeschreibung 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik 






veb Formblatt „K“ Werkstondard EPN 1858 





Klass.-Nr.: R 07 


Folgeblatt 






3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


4. 
42. 
43. 


51. 
5.4, 


5.5. 


Bi 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* = ee... nr 


Entwicklungsaufwand: ist gering. 
Fertigungsaufwand: 
Materialaufwand: Leitungsorganisatorisch nicht quantifi- 


„zierbar. Einsparung Lochkapazität für 
Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: A BI je nach Investumfang 10-50 IN/J. 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 5.3. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


Formblatt „K“ Werkstandard EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | “=: R 07/91-6 


mikroelektronik 


veb kombinat 


Benennung: Erfassung, Auswertung und Abrechnung der Ressourcen- 
ELN.NL.: benutzung ES 1040 unter 054.1 nach Wahlfreien Äb- 
.: . rechnungsinformationen. 

p.-Nr.: 


Geh.-Halt.-Grd.: (*) Spitzenexponat: ja/nein 


1. Entwicler: (9) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt Oder 


2. Einsatzorl: 


Rechenzentrun HFO 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? .................... dass: 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


Vorwendungszwed: (*) 


Hit diesem EDV-Projekt ist es De täglich anfallende 
en 


Abrechnungsinformationen nach bestimnm Zeiträumen zu 


erfassen und abzurechnen, 





Formblatt „K" Werkstandard EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | “«.1.:2 07/91-6 


Folgeblatt 
3.2. Funktionsbeschreibung 


Unter Bezugnahme auf Abrechnungsnummer und Jobnahmen werden 
bestimmte statistische Erhebungen gemacht, die es ermöglichen 
die Ressourcenbenutzung des ES 1040 zu ermitteln. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten / Einsatzbedingungen: (*) 
ES 1040 unter 054.1 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 12,0 Ti 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std.) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


. Fertigungsaufwand (TM (Std.) 


. Materialaufwand (TM) 


Nutzen gesamt (TM) 45,0 IM 
. Ap. Steigerung (*) (%) 
5.2. SKS (TM 
5.3. Einsparung ges. (*) (TM) (Std. 


5.4._ Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 

5.5. Nutzensentgelt: 1200.-N 

6. Zur körperl. Ausstellung vorgesehen: /nein 
7. Kurzvortrag vorgesehen: N) nein 
8. Foto vorgesehen: ja/nein 
Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
holtungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 





Werkstandard EPN 1858 


Formblatt „K" 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | K=.:R 07/91-8 


veb kombinet 
mikroelektronik 


Benennung: Module ES 1040 und Makros PRS 4000 zur Wechselseitigen 
ELN-Nr.: Rechnerkopplung PRS 4000-ESER über GSS/WPS 
Exp.Nr: (unter 054.1/ESPO 4000) 


Geh.Halt.Grd.: 9 spitzenexponat: ja/nein 
1. Entwickler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (O0) 


1200 Frankfurt Oder 


Einsatzort: 
Re chenz entrum HFO 


2.1. Seit wann realisiert? Sept. 1979 
ja 


2.2. Erprobung möglich? .............. I... 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Die hier verwendete Ärt der Rechnerkopplung eignet sich 
ür den Austausch größerer Datenmengen bei geringerer 
ertragungshäuligkKeit, 
(max. 3624 Byt/s) 





Formblatt K“ Werkstandard EPN 1858 


veb kombinat 


mikroelektronik 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | “=: R 07/91-8 


Lid. Nr. 49 


Folgeblatt Die liodule bzw. Makros ermöglichen den 
ee Se Rechnerkppplung zwischen 

i S und ESER über eine gemeinsam be- 
3.2. Funktionsbeschreibung nutztes Zugriffsspeichergerät eine 
einfachere Handhabung. Die für den PRS 4000 existierende 
Kopplungs-Software von ZFT-Robotron wurde durch Kodieren von 
zusätzlichen Nakros anwendungsfreundlicher gestaltet. 
Durch nur einen Makroaufruf werden alle zum Eröffnen, Übertragen 
und Abschließen einer Koppeldatei benötigten Befehle und Steuer- 
blöcke generiert. Es sind nur noch die unbedingt notwendigen 
Parameter zu kodieren. 
Für die ESER-Seite wurde eine Reihe von Programmen erarbeitet, 
die das Erstellen, Lesen und Schreiben von Koppeldateien in 
Anlehnung an die im OS/ES üblichen Dienstprogramme unterstützt. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten J Einsatzbedingungen: (*) 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std.) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


42. Fertigungsaufwand (TM) (Std. 


4.3. Materialaufwand (TM) 


5. Nutzen gesamt (TM) 38,0 IM 
5.1. Ap. Steigerung (*) (%) 

5.2. SKS (TW 

5.3. Einsparung ges. (*) (TM) (Std. 


5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 

5.5. Nutzensentgselt: 900.- H 

6. Zur körperl. Ausstellung vorgesehen: ja/nein 
7. Kurzvortrag vorgesehen: ja/nein 
8. Foto vorgesehen: ja/nein 
Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 

haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 





Fombion 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG mer 07/9402 | 
wm 50 


Benennung: Schaltungseingabe - Korrektur mittels Bild- 
ELN-Nr.: schirm bei der Netzwerkanalyse 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: () 


1. Entwicler: (9 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


80801 Dresden 


Karl-Harz-Straße 


Einsatzort; 
VEB ZPTM 


. Seit wann realisiert? 
. Erprobung möglich? 


. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Bei Schaltungsentwürfen ist es nötig, die Eingabe der 
Schaltung über den Rechner syntaktisch zu testen. Bisher 
wurde dies im Closed . Shop - Betrieb realisiert. Es werden 
> Umsetz - Prozeduren verwendet, die die bisherigen Ausgabe- 
datein der Syntax-Prüfung formatmäßig umsetzen, 80 daß 


sie mit Hilfe von Bildschirm erarbeitet werden kännen,. 


Ein Einsatz ist unter Umständen auch bei Logik-Simulations- 
programmen möglich. 








Werkstandard EPN 1858 
Klass.-Nr.: R 07 


Ld.Ne. 51 


veb Formblatt „K" 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik 






Folgeblatt 






3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Arbeitszeiteinsparung 
Freisetzung von Locherkapazität 


55.  Enigelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


6 Körperliche Ausstellung geplant: 
?. _ Kurzvortrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






















Werkstandord EPN 1858 
Klas..Nr.ROB/ 94-1 


Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 






Benennung: Projektierungstechnologie und Arbeitsmittel für 
Härtereien 

ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: EPN 2127 


Geh.-Halt.-Grd.: (9) 





1. Entwickler: (9) 


VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
Teningrader Str. 30 






2. Einsatzort: EPD 











2.1. Seit wann realisiert? „Januar 1980. 
2.2. Erprobung möglich? ......... u... 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? NVe 79-17 


PELLITITERTTITILIIILERTLELTECTIETLCEITET III ED EIE ZEIT 











3, Tehnische Daten 
Die Dokumentation enthält: 


- eine Empfehlung für den Aufbau eines Härtereiprojektes, 
- Aufstellungen über übliche Arbeitsmittel für Härtereien, 


- Unterlagen für Kapazitätsberechnungen 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


für die Projektierung von Härtereien 


veb Formblatt „K" Werkstandard EPN 1858 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung EPN 2127 





Nachnutzungsentgelt für die Dokumentation 
mit 1 Exemplar Lichtpausen 


456,00 M 
Jedes weitere Exemplar Lichtpausen : 


46,00 M 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
in Projektierungseinrichtungen 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
Mn unaangeT ca. 1,1 TM 
42. Ferligungsaufwand: 


43.  Maoterialaufwand: 


5. utzen esamt (IM) pro Jahr: ca. 1,7 ıM 
51. Ap. el er 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenuten: 


55. Entgelt: Se De 56. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ Kurzvortrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


Formbiatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | Y-.: R08/94-1 


Richtlinie für die Beurteilung von Arbeitsstät- 
ELN-Nr.: ten im Sinne der TGL 30042 aus der Sicht des 
u technologischen Projektanten 
Exp.-Nr.: EPN 2125 


Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwickler: (*) 


VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
Leningrader Str. 30 


2. Einsatzort: 


2.1. Seit wann realisiert? Okt. 79 
2.2. Erprobung möglich? 


a 
2.3. Dokumentationen xy > 
handen? 7/79 


Die Dokumentation enthält: 

- Allgemeines zum Beurteilungsablauf, 

- Inhalt und Gegenstand der Beurteilung, 

- die TGL 30042, 

- Schemata der Einstufung in Gefährdungsgrade 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


für die Projektierung von Betriebsanlagen 





veb Formblatt „K“ Werkstandard EPN 1858 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung EPN Z125 





Nachnutzungsentgelt für die Dokumentation 
einschließlich 1 Exemplar Lichtpausen 
jedes weitere Exemplar Lichtpausen 


u u 
_ 
er 

“ 
O 
oO 
= 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


in Projektierungseinrichtungen 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 

Mn ande ca. 0,8 IM 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5, Nutzen gesamt (TM) pro lahr: 

u zer 52. SKS(TM): 52. nn AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 8» % 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorltrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 







Werkstandard EPN 1858 


Kien.Ne.: ROB/94-1 






Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 



















Benennung: Grundlagen zur qualitativen und quantitativen 

ELN-Nr.: Nutzensbestimmung sowie Vergleichs- und Effek- 
“ tivitätskriterien 

Exp.Nr.: EPN 1135 


Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwickler: (*) 


VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
TenIngrader Str. 30 











2. Einsatzort: EPD 


2.1. Seit wann realisiert? Februar 79... 
2.2. Erprobung möglich? ............. EEE 
2.3. Dokumentationen 





ELTELTELTELTIIELELTETERTETTIUTTETTTUETT TR TOO IOTTTeT 











3. Technische Daten 
Die Dokumentation weist aus; 


- Zielstellung und Bedeutung der Bestimmung des Nutzeffektes, 
- Grundlagen zur qualitativen Nutzensermittlung, 
_ N zur quantitativen Nutzensermittlung, 


- Zusammenstellung der Richtwerte für Effektivitätskennziffern 
und Voraussetzungen der Vergleichsbarkeit von Projekten bzw. 
Varianten, 


Grobablauf der Nutzensermittlung 
3.1. Verwendungszwed: (*) 


Rationalisierungsmittel zur Untersuchung von Betrieben mit dem 
Ziel der Rentabilitätserhöhung 











veb 





Formblt „K 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Folgeblatt 
Ld.Nr. 97 


3.2. Funktionsbeschreibung BEN 1135 






kombinat 





mikroelektronik 










Nachnutzungsentgelt für die Dokumentation 


einschließlich 1 Exemplar Lichtpausen = 16 
jedes weitere Exemplar Lichtpausen = 1 









3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
in Produktionsbetrieben 










. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 
A. Daunhzer ca. 1,0 TM 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

A gzer 52. SKS IM): a gung AK: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

















Entgelt: Be Os 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

?. _ Kurzvortrag geplant: 
8 







Foto: 







Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 

















Werkstendard EPN 1858 


Benennung: Festlegungen zum Arbeits- und Projektierungsablauf 
ELN-Nr.: in der Bauprojektierung 


Exp.-Nr.: EPN 8603 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 







Formblatt „K“ 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 























1. Entwickler: (*) 
VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
LenIngrader Str. 30 





2.1. Seit wann realisiert? ...... Juni 79 ZEN 

2.2. Erprobung möglich? ........... een 
n ja 

= are " We 78-22. 
@ 


Technische Daten 
Die Dokumentation enthält: 
- Festlegungen zur Arbeitsorganisation 
- Projektmuster einschl. Erläuterungen für 
. Fachteil Hochbau 
ul 


. Außenanlagen 
FE Sanitärtechnik 
u. Säureschutz 


3,1. Verwendungszwed: (*) 
Für die Projektierung von Betriebsanlagen 


veb Formblatt K" Werkstondard EPN 1858 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 
DO U 
3.2. Funktionsbeschreibung 
Nachnutzungsentgelt 
mit 1 Exemplar = 830,00 M 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


in Projektierungseinricht ungen 


41. 
42. 
43. 


51. 
5.4. 


5.5. 


u 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
eim Erst utzer ca. 3,7 IM 
Entwicklungsaufwand: 
Fertigungsaufwand: 
Moterialaufwand: 
Nuren anal {19}, pro Jahr: ca. 6,1 Tu 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: S° °° 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


Formblatt „K” 
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Benennung: Optimierung von Blockfundamenten mit Hülse 
ELN-Ne.: - 

Exp.-Nr.: EPD-Programm Nr. 8511 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwiclor: (*) 


VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
Leningrader Str. 30 


2. Einsatzort: EPD 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? ............. Blues: 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


Dokumentationen: Fachteil 1: Problemanalyse 
Fachteil 2: Programmierung 
Fachteil 3: Hinweise zur Datenerfassung 
und BeJlienung 
- Fachteil 4: Hinweise für den Nutzer 


Lochbänder: Programmband, Text-Datenband 


3.1. Verwendungszweck: (*) 
- Rationalisierung der bautechnis-hen Projektierung, 


- Einsparung von Beton und Stahl durch Berechnung der kleinst- 
möglichen Fundamentabmessungen 













Klass.-Nr.RO 8/ 94 -? 


Lfd. Nr. 61 


veb Formblatt „K" 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 








3,2. Funktionsbeschreibung Pr.-Nr. 8511 


Ausgehend von konstruktiven Mindestabmessungen wird ein Block- 
fundament so oft symmetrisch oder unsymmetrisch vergrößert, bis 
die folgenden Bedingungen bei kleinsten Abmessungen erfüllt sind: 


Tragsicherheit des Baugrundes, 


höchstzulässiger Anteil Klaffen der Sohlfuge, 


Gleitsicherheit in der Sohlfuge, 


zul«e Schubspannung in den Hülsenwänden oder Verzicht auf Be- 
wehrung der Hülse. 


3,3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


In der Bauprojektierung für Gründungsaufgaben auf Blockfunde- 
menten, die eine oder keine Hülse besitzen. 


EDVA: KRS 4200, LL@, SD 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* 2,000 h 
41.  Entwicklungsoufwand: 2,000 h 
42. Fertigungsaufwand: 

43.  HMoterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


1.  Ap. Stei (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 8 h Proj 
2 er Zeit u. 5 - 15 % Bau- 
mat. je Fundament 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschoft für Dritte vorhanden: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Tabellen: Zulässige Deckenlasten für den ver- 
ELN-Nr.: einheitlichten Geschoßbau 


Exp.-Ne.: EPN 8306 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (*) 


VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
eningrader r. 30. 


2. Einsakort: EPD 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daton 

Aus den gültigen Katalogen wurde eine Übersicht in Tabellenform 
erarbeitet, die für bestimmte Riegel- und Deckenspannwerte die 
zulässige Nutzlast ablesen läßt. 


Umfang: 4 Bl. Lichtpausen A 4 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


für die Projektierung von Betriebsanlagen 
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kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 





Lid. Nr. 63 
EPN 8306 
3.2. Funktionsbeschreibung 
Nachnutzungsentgelt 
mit ı Exemplar = 12,00 M 
jedes weitere Exemplar = 1,20 M 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


in Projektierungseinrichtungen 


4, Aufwand gesam! (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 

a ilungsaufwand: ER 0,10 TM 
42. Fertigungsaufwand: 

43. Moterialaufwand: 

5, Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

enger 52. SKS(TM): 52. ung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


o’ 


55. Entgelt: Se 0% 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=. R08/94-2 


Benennung: Schema für Aussparungsmöglichkeiten an Montage- 
EIN-Ne.: decken des vereinigten Geschoßbaues 


Exp.-Nr.: EPN 8601 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (9) 
VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
eningrader r. 30 


2. Einsatzort: EPD 


2.1. Seit wann realisiert? .... Januar. TB... 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


Es wurde ein Schema ausgearbeitet, nach welchem es jedem 
Projektanten ohne nennenswerten Zeitaufwand möglich ist 
festzustellen, wo Aussparungen möglich sind. 


Unter Zuhilfenahme sämtlicher Kataloge der Typensegment- 
reihe VGB wurden hierzu Zeichnungsblätter erarbeitet. 


3.1. Verwendungszwed: (°) 
für die Projektierung von Betriebsanlagen 
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Folgeblatt 


3.2. Funktionsboschreibung 


Nachnutzungsentgelt 
mit 1 Exemplar 
jedes weitere Exemplar 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:*® 
in Projektierungseinrichtungen 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
8 tzer 


are and: ca. 0,6 TM 
Fertigungsoufwand: 


Materialaufwand: 
Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

cas 1,2 TM 
Bein aa tnngzer 52. SKS(TM): 5. Eihsporung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 
Entgelt: + 0°. 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvortrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Gehelmhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Ne: 3 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 
wm 


Benennung: EDV-Programm Leistungsverzeichnis Wärme- und 
ELN-Nr.: Kälteisolierung 


Exp.-Ne.: EDV-Programm-Nr. 5522 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 


1. Entwicler: (*) 


VEB Elektronikprojekt 


8012 Dresden 
Leningrader Str. 30 


2. Einsatzort: EPD 


2.1. Seit wann realisiert? 
22. Erprobung möglich? ............ I 1 BOROEE 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? ann Ja... 


3. Technische Daten 


Dokumentationen: Fachteil 1: Problemanalyse 
Fachteil 2: Programmierung 
Fachteil 3: Hinweise zur Datenerfassung 
und Bedienung 
Fachteil 4: Hinweise für den Nutzer 


Lochbänder: Gesamtprogrammband 
Datenbänder des Testbeispieles 
Stammband 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Rationalisierung der Projektierung von Betriebsanlagen 
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mikroeisektronik Folgeblatt 
tid.n. 67 





EDV-Programm-Nr. 5522 
3.2. Funktionsbeschreibung 


Mit diesem Programm kann das komplette Leistungsverzeichnis für 
Wärme- und Kälteschutzisolierung auf der Basis der AO Nr. Pr 251, 
Pk Nr. 52 erstellt werden. Im Musterleistungsverzeichnis wurde 
eine Auswahl aus den im PK enthaltenen I-solierungen aufgenommen. 
In der Kalkulation werden neben den Material- und Montagekosten 
sowohl Kosten für besondere Montagebedingungen pro Rohrleitung, 
als auch sonstige Kosten pro Bauabschnitt ermittelt. Die Auswahl 
der Isolierarten und Bauteile erfolgt mittels Kennnmmern. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


EDVA: KRS 4200 Programmiersprache DIWA-T 


Mit diesem Programm wird das EDV-Programm 5510, Klass.-Nr.: 
RO8/94-3, Lfd. Nr. 8 ungültig. 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 700 h 

41.  Entwiclungsaufwand: 700 h 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. _Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 120 h/An- 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: wendung 
55. Entgelt: 5.6. Fertligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


Formblatt „K” 
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Bohrwerkgeug mit zentrisch gelagerten 
Hartmetallschneiden 


Exp.-Nr.: 


Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Narz-Straße 


Einsatzort: 
VEB ZPIU 


2.1. Seit wann realisiert? 


2.2. Erprobung möglich? 
23. Dokumentationen 


Verwendungszwed: (*) 


Das Werkzeug ist ein dreischneidiges Bohrwerkzeug mit 
Hartmetall - Wendeplatten zum Bohren von Werkstücken 
an Drehmaschinen, 
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3.2. Funktionsbeschreibung 









Das System besteht aus verschiedenen Größen von Bohr- 
köpfen und Bohrstangen. Die einzelnen Bohrköpfe sind 
auf ca, 15 mm Durchmesserdifferenz einstellbar, 







Der Bohrdurchmesser beträgt 90 - 130 mm 






3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:® 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
41.  Entwidlungsaufwand: 











42. Fertigungsaufwand: 60 Std. 

43.  Moaterialaufwand: 80,- M Materialkosten 
5 Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 400 Std./Jahr 

51.  Ap..Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7 Kurzvorlrag geplant: 

8.  Folo: 








Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Gehelmholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Lid. Nr. 70 


veb kombinat 


mikroelektronik 


Benennung: Bohren von Natursteinplatten mit Diamanthohlbohrer 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Holt.-Grd.: (*) 


Entwickler: (*) 


VEB Uhrenwerke Ruhla 
Leitbetrieb im VEB 
Kombinat Mikroelektronik 
Maschinenfabrik Seebach 
Abt, LMTV 


12 Seebach 


Einsatzort: 


VEB Uhrenwerke Ruhla 
Maschinenfabrik ao 
1 


. Seit wann realisiert? ...............: ER 


. Erprobung möglich? ............... Ja... 


. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Bohrerdurchmesser 9 20 mm und 9 70 mm 
(System ist auf alle anderen Bohrdurchmesser anwendbar) 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Bohren von Natursteinplatten (spez. Granit) mit Diamant- 
hohlbohrer 


Die Konstruktion ist speziell für eine Führungsbahnschleif- 
maschine SFBE 800 x 2000 ausgelegt, kann aber bei Änderung 
des Adapters an anderen geeigneten Werkzeugmaschinen einge- 
setzt werden. 





veb kombinet Formblatt „K” Werkstandard EPN 1858 


mikroelektronik |RATIONALISIERUNGSLOSUNG Be 


Lfd. Nr. 71 


Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Konstruktiver Aufbau: 


- Adapter zur Schleifmaschinenspindel 
- Flansch zum Spülkopf 


- Spülkopf mit Verdrehsicherung, Kühlmittelanschluß 
und Bohreraufnahme 


- Diamanthohlbohrer 


Einsatzmöglichkeiten ! Einsatzbedingungen: (*) 


In allen Betrieben wo Werkstücke aus Naturstein gebohrt 
werden müssen, aber keine spezielle Ausrüstung für die 
Gesteinsbearbeitung, sondern nur Werkzeugmaschinen zur 
Verfügung stehen, 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std.) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


42. Fertigungsaufwand (TM) (Std.) 


4,3. Materialaufwand (TMW 


5. Nutzen gesamt (TM) 
5.1. Ap. Steigerung (*) (%) 

5.2. SKS (TW 

5.3. Einsparung ges. (*) (TM (Std. 


5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 
5.5. Nachnutzungsentgelt: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 
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Benennung: Gewindeschneidmaschine für Stahlrohre 
ELN-Nr.: 2,5 - 3 Zoll 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (9) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marx-Straße 


2. Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? ................n. 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Gewindeschneidmaschine zum Schneiden von 2,5 bis 3 Zoll - 
Gewinde auf Stahlrohre zur Erleichterung schwerer körper- 
licher Arbeit 










veb 
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Folgeblatt 


























kombinat 





mikroelektronik 


Ld.Ne. 73 
3.2. Funktionsbeschreibung 


Als Antrieb wird ein Getriebemotor der Type KMR 86 U4 
mit einer Leistung von N = 1,1 KW verwendet. 


Durch eine Untersetzung mittels Kettentrieb wird erreicht, 
e. der Schneidvorgang mit 20 U/min durchgeführt werden 
ann, 


Die zu schneidenden Stahlrohre werden in einem Vierbacken- 
futter befestigt. Dasselbe ist an einen fahrbaren Wagen 
angeschraubt, der über Ritzel und Zahnstangen mechanisch 
bewegt wird. 


Installierte Endschalter gewährleisten alle notwendigen 
Sicherheiltsbestimmungen. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


In allen Hauptmechaniken und Klempnereien, in denen 
Stahlrohre der genannten Größe verarbeitet werden. 





4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* ca. 2500,- M 
41.  Entwiclungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro lahr: 

51. Ap. Steigerung (X): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nuten/Folgenuten: ee 18 en en. der zu 
55. Entgelt: 5,6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Automatisierte Abwälzfräsmaschine Typ 84 für Räder 
ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 













Entwickler: (*) 


VEB Uhrenwerk Glashütte 
im Kombinat Mikroelektronik 
Abt. EVE 


8245 Glashütte 
ugust-Bebel- u 


Einsatzort: 
VEB Uhrenwerk Glashütte 














2.1. Seit wonn realisiert? ....... UI... 
2.2. Erprobung möglich? .... Dein... 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 












Technische Daten 





Werkstück £ min 12 mm 
Werkstück £ max 32 mm 
Werkstückpaket max 12 mn 
Fräserweg max 16 mm 


Druckluftanschluß 0,5 MPa 
Elektrischer Anschluß 300 V/50 Hz 
Abmessungen : Breite 1000 mm 
Tiefe 900 mm 
Höhe 1600 mm 
Masse ca 250 kg 


Verwendungszweck: (*) 


Die automatische Abwälzfräsmaschine dient zum Verzahnen 
von Rädern im Abwälzfräsverfahren, 

Die Räder können wahlweise einzeln und im Paket bearbeitet 
werden, 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die unbearbeiteten Werkstücke werden ungeorädnet in einem 
Vibrationsförderer geschüttet und mittels Sortierschikanen 
gelangen sie vereinzelt und geordnet in einem Rohr zur 
Entnahmestation. Ein Schieber bewegt das bereitliegende 
Werkstückpaket zum Spannen zwischen einen Aufnahmedorn und 
einer Gegenspitze, Nachdem die Werkstücke verzahnt sind, 
rollen sie in einen Auffangbehälter. Die Steuerung des 
Fräsvorganges erfolgt mechanisch, Alle anderen Spann- und 
Hilfsbewegungen werden mit pneumatischen Arbeitszylindern 
realisiert. 

Einsatzmöglichkeiten ! Einsatzbedingungen: (*) 


Siehe Pkt. 3.1. 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std. 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 400 Std. 


. Fertigungsaufwand (TM (Std) 700 


. Materialaufwand (TM) 1,4 TM 


Nutzen gesamt (TM) 
. Ap. Steigerung (*) (X) 10 % 


. SKS (TM 4,2 TM 


. Einsparung ges. (*) (TM) (Std. 1170 Std. 


. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 


Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 
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Benennung: Automatisierte Abwälzfräsmaschine Typ 84 für Triebe 
ELN-Nr.: 


Geh.-Halt.-Grd.: () 


1. Entwicler: (9%) 


VEB Uhrenwerk Glashütte 
ım Kombinat Mikroelektronik 
Abt. EVE 


8245 Glashütte 
August-Bebel-Str. 1 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 


. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Werkstück 9 min, ; 
Werkstück £ max. 12,0 
Fräserweg max, 1 s " 
Druckluftanschluß 


Elektrischer Anschluß a v/50 Hz 


Abmessungen; Breite 1000 mm 
Tiefe X0 " 
Höhe 1600 


Masse ca. 250 kg 
3.1. Verwendungszwed: (9) 


2,5 am 


Die automatische Abwälzfräsmaschine dient zum Verzahnen von 
Trieben im Abwälzfräsverfahren. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die unbearbeiteten Werkstücke werden ungeordnet in einen 
Vıbrationsförderer geschüttet und mittels Sortierschikanen 
gelangen sie vereinzelt und geordnet über eine Zuführ- 
schlene und Magazin in den Schieber. Dieser Schieber bewegt 
das bereitliegende Werkstück zum Spannen zwischen einen Auf- 
nahmedorn und einer Gegenspitze. Nachdem das Werkstück ver- 
zahnt Ist, rollt es in einen Auffangbehälter. Die Steuerung 
des Fräsvorganges erfolgt mechanisch. Alle anderen Spann- 
Be wenn werden mit pneumatischen Arbeitszylindern 
realisiert, 


Einsatzmöglichkeiten / Einsatzbedingungen: (*) 
Siehe Pkt. 3.1. 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


. Fertigungsaufwand (TM) (Std. 


. Materialaufwand (TW 


Nutzen gesamt (TM) 
. Ap. Steigerung (*) (%) 15% 
. SKS (TW 4,4 IM 
. Einsparung ges. (*) (TW (Std.) 1230 Std. 


. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 


Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 
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Sicherheitstechnische Lösung für eine 
Universal-Rundschleifmaschine BUA 20 


Schöpferische Lösung 0762109 - MMN-Objekt 


Entwickler: (*) 


VEB NARVA 
"Rosa Luxemburg" 
Berliner Glühlampenwerk 


101 Berlin 
enbergstraße 11-14 


Einsatzort: 
VEB BGW - Abt. TAM 3 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


1. Spezieller (selbstgefertigter) Tischanschlag zur 
Aufnahme eines Schlitzinitiators 
Schlitzinitiator 
Verstärker 
Relais 
PVC-Rohr zur Aufnahme des flexiblen Telefonkabels 
v. Schlitzinitiator zum Verstärker 
Flexibles Telefonkabel zur Gewährleistung des 
variablen Tischvorschubes 


Verwendungszwed: (*) 


Spezielle Entwicklung für das Schleifverfahren "Innenrund- 
schleifen" an o.g. Schlelfmaschine, 

Anwendung jedoch ebenfalls an Innenrund- bzw. Universal- 
Rundschleifmaschinen möglich, bei denen die automatische 
Tischbewegung mittels mechanischer Anschläge gesteuert wird. 
Da die Lösung eine unbedingt wirkende Sicherheitstechnik 
darstellt, sind die hohen Unfallgefahren für dieses Schleif- 
verfahren völlig beseitigt. 
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Funktionsbeschreibung 


Beim Innenrunädschleifen wird die zu bearbeitende Bohrungs- 
länge mittels Tischanschlägen eingestellt. 


Mit Einsatz der sicherheitstechnischen Lösung wird beim 
Zurückbewegen des Werkstückspindelstockes und dem damit 
verbundenen Freiwerden des Innenrundschleifkörpers nach 
dem Bearbeitungsvor g die Maschine Über einen elektri- 
schen Impuls selbsttätig ausgeschaltet. 


Zur Verkürzung des Zeitraumes bis zum Stillstand der 
Schleifspindel wurde eine Motorbremse eingebaut. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


An Innenrund- bzw. Universal-Rundschleifmaschinen, bei 
denen die automatische Tischbewegung mittels mechani- 
scher Anschläge gesteuert wird. 

Betriebe der mvI 






Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 


41.  Entwicklungsaufwand: 40 h mechan, Konstruktion ) 60h 
42. Ferligungsaufwand: 20 h elektr. ) 


„ech Te TnHohT, Erprobungssufwah@) 
43. Materialaufwand: ca. 0, 


5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
5.1. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): ca.0,15 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nuten/Folgenutzen: AZE 31 h / Jahr 


55. Fr = A es schah %r ELLI =. en: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Rationelle Anfertigung von Angußbuchsen 


ELN-Nr.: für Spritzgießformen 


Exp.Nr.: NV 920/78 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 


VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 
STEHABTT. re 


Einsatzert: 


2.1. Seit wann realisiert? 49719... 
2.2. Erprobung möglidh? ............. ............ 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? an a uc... 


Technische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Zur Herstellung von kegligen Anschlußbuchsen mit pollerter 
Fläche 
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Folgeblatt 
: Ld.Nn. 81 


3,2. Funktionsbeschreibung 


Für die Herstellung von Angußkegeln 1 : 30, 3-5 m 
wurden bisher Kanonenreibahlen benutzt, die einen großen 
Zeitaufwand und fachliche Spitzenkräfte benötigen. 


Durch die NV angewandte Methode können diese Kegel schneller 
und billiger hergestellt werden, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Anwendung im Werkzeugbau zur Anfertigung von Formen. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: ca. 0,2 TM 
Entwicklungsaufwand: 


Fertigungsaufwand: 

Maoterialaufwand: ca. 0,2 TM 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 1,5 je nach Anzahl der Formen 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(T'W: 1,0 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: - 

Kurzvorlrag geplant: - 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Duo-Ziehbank 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 


VEB Röhrenwerk 
"Anna Seghers" 
Neuhaus 


Ae0 Neuhaus am Rennweg 
0omMas- -STrT. 


Einsatzort: 
VEB RWN 


21. Seit wann realisiert? a2. 1980 


2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


8680 mm 
Breite: 1450 mm 
Höhe: 1400 mm 
Ziehgeschwindigkeit: 30,5 m/min 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Die Duo-Ziehbank dient zum Ziehen von Alurohr, Durch das 
automatische Eindrücken der Alurohre in den Ziehring fällt 
der Arbeitsgang "Anhämmern" weg. 
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3.2. Funktiensbeschreibung 


Die in Magazinen gestapelten Alurohre werden mittels einer 
Einstoßvorrichtung ca. 30 mm durch den Ziehring hindurchge- 
stoßen. Die Zange des Ziehschlittens spannt das angedrückte 
Ende und zieht das Rohr durch die Ziehplatte. Nach Ablauf des 
Ziehvorganges wird durch einen Endschalter die Zange gelöst 
und das gezogene Rohr kann nach unten wegfallen. 


Gleichzeitig beginnt der Einstoßvorgang für den 2, Zieh- 
a so daß auf dem Rückweg ebenfalls ein Rohr gezo- 
gen W f\ 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


ziehen von Rohren aus Ni, FeNi und Edelstahlrohren mit 
einem Außendurchmesser von 4 bis 6 mm und Wanddicken von 
O,1l bis 0,5 mm. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 129,3 IM 
Entwicklungsaufwand: 
Fertigungsaufwand: 


Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 14,0 IM 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Barennuna: Abschneiden von Plastfäden an Spritzgießdtüsen 
EIN ie bei Spritzgießautomaten 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicler: (*) 
Kombinat VEB 
Pentacon Dresden 

021 Dresden 
Schandauer Str. 76 


Einsatzort: 


Kombinat VEB Pentacon 
Dresden 


2.1. Seit wann realisiert? ........... 33:3.79..... 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


Technische Daten 


Trafo Typ M 102/54 Leistung 20 A 0-3,5 V 
Widerstandsdraht 9 0,3 mm 

Halter (Eigenkonstruktion) 

Sonstiges (Kabel, Kabelschuhe, Stecker) 


Verwendungszweck: (*) 


Der Plastfadensbschneider ist für alle Spritzgießautomaten 
der Serie KuSAY 100/25 bis 400/160 anwendbar, 

Bei der Verarbeitung von Thermoplasten kommt es bei offenen 
Düsen sowie auch bei den herkömmlichen Verschlußdüsen zur 
Fadenbildung. Diese Fäden bleiben dann zum größten Teil in 
der Trennebene des Spritzgießwerkzeuges und verursachen Schä- 
den an dieser. Diese Schäden werden durch den Plastfadenab- 
schneider verhindert, 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Mit einem Regeltrafo wird ein Widerstandsdraht, welcher in 
einem Halter befestigt ist, zum Glühen gebracht. Der Halter 
wird an der festen Werkzeugaufspannplatte befestigt und je 
nach Bewegungsrichtung der Spritzeinheit geschwenkt. Fährt 
die Spritzeinheit vom Spritzgießwerkzeug ab, so senkt sich 
der Halter und der Plastfaden reißt durch die Wärme des 
Glühfadens hinter der Angußbuchse ab. Beim Anfahren der 
Spritzeinheit an das Spritzgießwerkzeug wird der Halter in 
den Freiraum der festen Werkzeugaufspannplatte gehoben. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :® 


An allen Spritzgießautomaten der Serie KuASY 100/25 bis 
400/160 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* ca. 215,- M 
Entwiklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


Ap. Steigerung (%): 52. SKS (TM): 53. Einsparung AK: 


tiger Nutzen/Folgenutzen: Verlängerung der Lebensdauer v.Spritzgieß 
Er u. dadurch Senkung von Reparaturkosten 
Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvortrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Vorrichtung zur automatischen Tablettenteilung 
ELN-Nr.: am Vorplastifiziergerät SK 6 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 


VEB Plast-Elektronik Kamenz 
im Kombinat 
VEB Elektronische Bauelemente 


ser Kamenz 
gtr, 


Einsatzert: 
VEB Plast-Elektronik 


1978 


2.1. Seit wann realisiert? ................................ 
2.2. Erprobung möglich? .............. 
2.3. Dokumentationen 


Technische Daten 


Die Vorrichtung stellt lediglich eine Ergänzung zum Vor- 
plastifiziergerät SK 60 dar. Sie verfügt über keinerlei 
speziellen Antrieb oder Steuerung. 


Verwendungszwed: (*) 


Um ein auch im kleineren Gewichtsbereich dosierbares Vor- 
plastifiziergerät bei einem Schneckendurchmesser von 60 mm 
zu erhalten, werden die Tabletten mittels des o.g. Gerätes 
nochmals in zwei gleiche Hälften geteilt. Außerdem können 
aus Zeitersparnisgründen in einem Plastizierzyklus zwei 
Tabletten gefertigt werden. 


















veb 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Durch Anbau eines zusätzlichen Messers an die 
herkömmliche Abschneidvorrichtung werden die 
Tabletten in der Mitte geteilt, 

















3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Bei der Vorplastifizierung von Duroplastmassen, 
insbesondere für den Typ 31.5. 





Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheil:® 0,2 TM 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 5,0 TM/Jahr u.Maschine 


51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Geringerer Werkzeugverschleiß, 
Qualitätsverbesserung 


55. Entgelt: 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 
8 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=. R 13/32-02 


Benennung: Dosiereinrichtung für Kugellagerfett 
ELN.Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marz-Straße 


Einsatzort: 
VEB ZFIM 


, Seit wann realisiert? ....NOYV....1.9719..... 
. Erprobung möglid'? ....................... 


. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Das noch nicht eingebaute Kugellager soll mit Schmierfett 
vergehen werden, 
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Lfd. Nr. 












3.2. Funktionsbeschreibung 





Aus einem Vorratsbehälter wird pneumatisch Schmierfett 
SWA 522 in einen Dosierkolben gedrückt. Bei jedem Hub des 
pneumatischen Arbeitszylinders gelangt eine definierte 
Menge Fett durch eine Ringdüse in das Kugellager. Diese 
Ringdüse garantiert eine gleichmäßige Verteilung des 
Fettes. Durch entsprechende Zwischenringe (als Hubbegren- 
zung des Kolbens) ist die Menge des austretenden Fettes 
regelbar. Die Bedienung erfolgt über Fußschalter. 











Bei entsprechender Gestaltung der Ringdüse ist die Dosier- 
einrichtung für andere Größen Wälzlager anwendbar. 







3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 






4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: 615 Std. 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42.  Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 420 Std./Jahr 
51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 










55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ _Kurzvorlrag geplant: 
8 






Foto: 







Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgraodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Dosierung von Ergänzungschemikalien in der Galvanik 
ELN.Ne.: 
Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 








Entwickler: (*) 
Thomas Giesel 
Karl-Heinz Wichmann im 
VEB Röhremwerk Mühlhausen 


5700 Mühlhausen 


Eisenacher Str. 40 















Einsatzort: RWM 
Edelmetallgalvanik 










2.1. Seit wann realisiert? „Juli 1979 


2.2. Erprobung möglich}? ........... nein... dat 


2.3. Dokumentationen ja 
vorhanden? u ennnnennnnnnnnnnnnnn 








Technische Daten 


Gleichzeitige Dosierung von max. 5 verschiedenen Ergänzungschemikalien 
für Elektrolyte möglich. 
strommengengesteuerte Dosierung 
Dosiermenge: 0,1 ml bis 80 ml/min 








3.1. Verwendungszweck: (*) 
strommengengesteuerte Dosierung von Elektrolytzusätzen, wie z.B. 


Glanzzusätze, Einebner, Metallergänzungslösungen, pH-Korrektur- 







lösungen 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Ein Strommengenzähler steuert nach Ablauf der eingestellten Vorwahl 
einen Zeitbaustein an, der eine Dosierpumpe für eine bestimmte 
einstellbare Zeit (1 bis 99 sec) einschaltet. 


Einsatzmöglichkeiten / Einsatzbedingungen: (*) 

In jeder Galvanik zur Konstanthaltung der Elektrolytbestandteile 
bzw. Erzielung konstanter Abscheidungsbedingungen besonders in 
der Edelmetallgalvanik 


Aufwand gesamt (*) (TM)} od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


. Fertigungsaufwand (TM) (Std.) 


, Materialaufwand (TM) 


Nutzen gesamt (TM)} Beseitigung manueller Dosierfehler, dadurch 
konstante Abscheidungsbedingungen als Voraus- 


Ap. Steigerung (*) (%) setzung für die Qualitätssicherung 


. SKS (TW 
. Einsparung ges. (*) (TM) (Std.) 


. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 


Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 
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Benennung: Schraubenzuführgerät 
ELN.Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicler: (*) 


VEB Röhrenwerk Mühlhausen 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


5700 __ Mühlhausen 
Eisenacher Str. 40 


Einsatzort: 
VEB Röhrenwerk Mühlhausen 


. Seit wann realisiert? 
. Erprobung möglid? .......... Rn ei unsei 


. Dokumentationen 


Technische Daten 
Je nach Anpassung Vereinzelung von Schrauben von M2 bis M4 


3.1. Vorwendungszwed: (°) 
Lagerichtige Zuführung von Schrauben bei Schraubprozessen 
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3.2. Funktionsbeschreibung 
Die Schrauben werden aus einem Vibrationsförderer auf eine 
Schiene gefördert, durch einen Schaltimpuls vereinzelt und 
pneumatisch über einen Schlauch dem Schrauber zugeführt. 
Beim Einsatz von Vakuumschraubern werden die Schrauben in 

eine Aufnahme gefördert, wobei die Zuführung über eine 

Lichtschranke gesteuert wird. 








3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:”® 
Verbesserung der Arbeitsplatzgestaltung und der Arbeits- 
bedingungen sowie zur Rationalisierung von Schraubprozessen 

in Verbindung mit Schrauberaufhängung, Drehmomenteneinstell- 

gerät und Drehmomentenmeßgerät. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesami (TM) pro Jahr: 


51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: AZEı 4,1 Min./100 Schrauben 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


6. Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvortrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Automatische Schraubeinheit Typ 5.3011 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicdler: (*) 


VEB 
Uhrenwerke Ruhla 


9208 Ruhla 
a oli9tTr, 


Einsatzort: VEB UWR 


. Seit wann realisiert? 
. Erprobung möglich? 


. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technischo Daten 


Lauge 185 mm 
Durchmesser >> mm _] 
Drehzahl der Schraubklinge 1020 min 
Schraubbereich M 0,6 bis M 1,6 
Anzugsmoment bis 0,005 Nm 
Hub 25 mm 
Anschluß Elektrik 24 V= 

Masse ca. 2 kg 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Die Schraubeinheit Typ 5.3011 dient zum automatischen Ein- 
und Festschrauben von Schlitzschrauben nach TGL und be- 
stimmten Sonderformen des Kopfes im Größenbereich M 0,6 


bis M 1,6. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Der Antrieb der Drehung der Schraubklinge erfolgt über 
E-Motor-Untersetzungsgetriebe und einstellbarer Über- 
lastkupplung (Verzahnungskupplung). Der Vorschub der 
Schraubpinole erfolgt durch Vakuum und der Rückhub ber 
Feder, Das Signal für den Rückhub wird bei Erreichen 
des eingestellten Anzugsmomentes (Klinge von Rotation 
zum Stillstand) ausgelöst. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Die zu montierenden Schrauben müssen zum Schraubkopf 
bzw. zur Schraubstelle transportiert werden. Die Zu- 
führung der Schrauben ist dem entsprechenden Montage- 
vorgang anzupassen, z.B. Zuführung durch Schwenkarm usw, 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 300 Std. 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 1,7 IM 

Moterialaufwand: 0,3 TM 

Nutzen gesamt (TM) pro lahr: je nach Anwendungsfall 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS (IM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 490,- M 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 
wm 96 | 


Elektronenstrahl-Schweißstrecke 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 
VEB Hochvakuum Dresden 


8020 Dresden 
Grunaer Weg 25 


2. Einsatzort: 
VEB HVWD 


2.1. Seit wann realisiert? ............ 3919... 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3.1. Verwendungszwed: (°) 


In der Schweißstrecke können stabföüörmige Teile 
(ca. 10 mm 9) unter Vakuum verschweißt werden. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Teile werden in magazinierter Form automatisch aufge- 
legt und über eine Schleusenkammer in die Schweißkammer 
eingefahren. Hier erfolgt die Verriegelung, Positionierung, 
Schweißung und erneute Magazinierung. Über eine zweite 
Schleusenkammer werden die Teile wieder an Atmospäre ge- 
bracht und der Anlage automatisch entnommen, Die automati- 
sche Schweißpositionierung kann über einen Monitor visuell 
beobachtet werden, 


Die Strecke wird von einem zentralen Steuerpult aus bedient, 
Außerdem ist dezentraler Hand- und Teilschrittbetrieb mög- 
lich. Die Schweißkammer kann auch durch eine WIG-Schweiß- 
einrichtung mit Elektrodenmagazin modifiziert werden. 


Eine Anpassung der Strecke an die Geometrie des Bearbeitungs 
gutes ist möglich. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: je nach Objektgröße 
Entwicklungsaufwand: und Schweißverfahren 


Fertigungsaufwand: 
Materialaufwand: 


Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: für 

ß sämtliche Handhabungen und 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Eingeloperationen 
Entgelt: 5.6. Fertigungsbereiischaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvortrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestongaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: schwefelsaures Rhodiumbad zur galvanischen Abscheidung 
ELN-Nr.: von Rhodiumschichten 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwidler: (9) 


VEB 
Röhrenwerk Mühlhausen 


5700 Mühlhausen 
Eisenacher Str. 40 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


Das schwefelsaure Rhodiumbad enthält organische Zusätze, die die 
Abscheidung von peakfreien, rißfreien und genligend dicken Rhodium- 
schichten ermöglichen. Die Schichten haben je nach Zusatzmenge und 


Stromdichte ein glänzendes, velourartiges oder milchig-weißes Aus- 
sehen. Stromdichte:s 0,8 - 2 A/dn® 


3.1. Verwendungszweck: (*) 
peakfreie Rhodiumschichten eignen sich besonders als Kontakt- 
stellenmaterial für elektronische Bauelemente 





vob Formbat „X 


Kanbinae RATIONALISIERUNGSLOSUNG | „.....R 14 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. Einsatzmöglicdhkeiten/Einsatzbedingungen:* 
Kontaktstellenmaterial für die Elektrotechnik 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit: 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K“ 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Trennschleifeinrichtung VQA 15 


Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 
Ostendstr, 1-5 


2. Einsatzort: 
VEB WFB 


21. Seit wann realisiert? .. NOV 1979 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3.1. Verwendungszweck: (°) 


Einsatz in der Halbleiterfertigung; 
Vereinzeln von Plastverbänden durch Trennschleifen 


mittels Diamanttrennscheibengatter 













veb 
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Folgeblatt 







kombinat 





mikroelektronik 








Ld.Nn. 101 





3.2. Funktionsbeschreibung 





3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 









Aufwand gesamt (TM) od. (Stıd.) pro Einheit:* oa. 1.700 Std, 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Moterialaufwand: 

$5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 80,- TM/Jahr 
51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 













Entgelt: 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 

?’. _Kurzvorlrag geplant: 
8 













Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen, 
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Benennung: Feinreinigungsbad ZeNr. E 434 
ELN-Ne.: 


Exp.-Nr.: 


:(9 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 _ Frankfurt (Oder 


VEB HWF 
Zyklus 1 
2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? en eh 


2.3. Dokumentationen 


PTFE-Ausführung 
konzipiert für Einbau in Iaminarboxen (Rasterplatte 300 mm) 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Dieses beheizte Ätzbad wird zur Kernschen Reinigung 
von magazinierten Siliziumscheiben ß 76 mm verwendet. 









veb 
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Folgeblatt mn. 103 












kombinat 
mikroelektronik 










3.2. Funktionsbeschreibung 


Beim Beizen wird ein aggressives Ätzmittel verwendet. 
Die Beiztemperatur beträgt oa. 90 °C und das Beizen 
geschieht unter Abzug innerhalb der Iaminarbox, 

Als Geber für externe Temperaturregelung sind 2 Kontakt- 
thermometer angebracht, 








3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Dieses Ätzbad kann von allen Betrieben der Halbleiter- 
technik nachgenutzt werden. 










Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: ca. 350 Std. 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 04. 350 Std. 

4.3.  Materialaufwand: ca. 1,6 TM 
Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 












Entgelt: 250.—- M 5.6 Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 








Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangoben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Durohlaufbeizanlage für Al-Draht 


Ze-Nr. EB 4337 


(9) 


VEB 
Halbleiterwerk Prankfurt (0) 
1200 Frankfurt (Oder 


2. Einsatzort: VEB HWF 


2.1. Seit wann realisiert? 


2.2. Erprobung möglid? .......... n .: ARRSRRIEGENEERN 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? _..... UBD.m.... 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Die Anlage wird für das Beizen von Al-Draht (ß 2 mm) für 
die Halbleitertechnik (für Bedampfungszweoke) verwendet. 










Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | x... R18/23- 


Folgeblatt mn. 105 


veb 












kombinat 








mikroelektronik 





3.2. Funktionsbeschreibung 















Die Beizanlage ist so aufgebaut, daß der zu beizende 
Al-Draht von der Rolle abgespult — gebeizt — gespült -— 
getrocknet und wieder aufgespult wird. 

Für das Beizen wird ein herkömmliches Ätzmittel verwendet. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Die Beizanlage kann von allen Betrieben der Halbleiter- 
technik nachgenutzt werden. 





Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* 0a. 600 Std. 


41.  Entwidklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 08. 600 Std. 
43. Materialaufwand: ca, 0,5 TM 
5. Nutzen gesami (TM) pro lahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 300,0 M 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Lid. Nr. 106 


Benennung: Gefäßsystem für chemische Naßprozesse 
ELN.Nr.: 

Exp.-Ne.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (*) 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


1533 Stahnsdorf 
Ruhlsdorfer Weg 


2. Einsatzort: 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 
2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglid? ........... N 1. REED 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


Gefäßgröße (LxBxH) : 150 x 98 x 100 
Heizung, Spannungs 220 V, 50 Hz 
Leistung: 800 W 
Arbeitstemperaturs ca. 20 = 150 °c 
Temperaturkonstanzs Zac 
Aufheizzeit: ca. 4 °c/Min 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Das Gefäßsystem dient der Durchführung von naßchemischen Prozessen 
bei der Bearbeitung von Halbleiterscheiben in Bearbeitungsmagazinen 
bis zum Scheibendurchmesser von ß 76 mm im Bereich der 0. g&« 
Temperaturen. 
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mikroelektronik Folaeblatt 
i | 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Die zu bearbeitenden Scheiben werden in einem Magazin mittels 
Halter in das Gefäß eingesetzt und nach Ablauf der Bearbeitung 
wieder von Hand entnommen. 

Die Bearbeitungstemperatur wird durch eine ohmsche Heizung, welche 
in einem Quarzrohr angeordnet ist, direkt auf das Medium über- 
tragen und mittels elektronischem Temperaturregler konstant ge- 
halten. Bei Temperaturen über 100 C erfolgt zusätzliche Tempe- 
rierung von außen mittels thermostatischer Flüssigkeit bei doppel- 
wandigem Gefäß. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Das Gefäß Besteht aus Polyäthylen und wird im Vakuumziehverfahren 
gefornt. 

Es ermöglicht den Einsatz aller Medien, denen gegenüber Polyäthylen 
und Quärz resistent sind. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 

Entwicklungsaufwand: ca. 10 M 

Fertigungsaufwand: ca. 1,5 M 

Materialaufwand: ca. 1 M 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: ca. 50 IM 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 5.3. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Ätzmaschine zum Abtragsätzen von Si-Scheiben 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwickler: (*) 
VEB Spurenmwtalle Freiberg 


9206 Muldenhütten/Hilbersdorf 


2. Einsatzort: 
VEB Spurenmtalle Freiberg 


2.1. Seit wann realisiert? ........... 1979... 
2.2. Erprobung möglich? 
23. Dokumentationen Ve 4/78 


3. Technische Daten 


Fassungsvermögen: 51 9-Scheiben 100 Stck 
76 S-Scheiben 100 Stck 
100 8-Scheiben 100 Stck 


3.1. Verwendungszwed: (*) 
Ätzung von Silizium-Scheiben in liagazinen. Die Vorteile beste- 
pen in einer Qualitätsverbesserung der Scheiben, einer Ratio- 
nalisierung der Produktion und einer Deo-\asser-Linsparıung. 
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Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Der Atzbehälter wird mit Säure gefüllt, danach werden die 

vier mit Scheiben gefüllten Magazine eingesetzt. Mittels Motor 
werden die Magazine im Ätzbehälter in eine Drehbewegung ver- 
setzt. Zur Beendigung des Ätzvorganges erfolgt die Abschaltung 
des Motors und die Entnahme der Magazine per Hand. 


Einsatzmöglichkeiten / Einsatzbedingungen: (*) 


Atzen von dünnen Scheiben bis zum Durchmesser von 100 mm. 
Die Atzmaschine mıß unter einem stgrken Lwuütebzug plaociert 
werden. Für Temperaturen über 100 "C ist die Ätzmaschine 
nicht geeigmt. 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Std.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std. 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


. Fertigungsaufwand (TM) (Std. 


. Materialaufwand (TM) 


Nutzen gesam! (TM) 
. Ap. Steigerung (*) (%) 
. SKS (TW 
. Einsparung ges. (*) (TM) (Std.) 


. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen Qualitätsverbesserung, Deo-Wasser-Einspa- 
rung, Ausbeutesteigerung 1 % 


Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Folie eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Benennung: Vorätzplatz Zeichn.-Br.: 47.392 
ELN-Nr.: 13251100 

Exp.-Nr.: 

Geh.Halt..Grd.:9) Patentanmeldung vorgesehen 


1. : (9%) 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


1533 Stahnsdorf 
Ruhlsdorfer Weg 


Einsatzort: im VEB GWS 


Fertigungslinie 
Hochspannungstransistoren 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 


23. Dokumentationen d.lfd. Produktion ja 


Technische Daten (Größe Ätzgefäß: 90 x 180 mm 
Ätzmitteldosiermenge : 300_,0 ml 


Anzahl der Ätz- und 


Klam.-Ne.: in — 


Spülschritte: l...4 programmierbar 
Medienbedarf: Stickstoff 0,2 m’/h; = 2,0 kp/om® 


D»Wasser Aa I/ming 0,7...0,9 kp/om 
; 380 V - 50 Hz 


Preßluft 0,2 m m>/h 
Anschlußwert: 1,5 kwıh 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


2 


Die Ausrüstung dient zum Ätzen von pn-Übergängen an Halbleiter- 
elementen. Sie ist für verschiedene oder auch gleiche nacheinander 
ablaufende Ätz- und Spülschritte programmierbar bzgl. Ablauf und 
Zeitdauer. Die Einrichtung ist in einer Vertikallaminarbox "Chemie" 


eingebaut. 
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Funktionsbeschreibung 


Die Ätzmedien werden pneumatisch in zugeordnete Dosiergefäße ge- 
fördert. Aus den Dosiergefäßen werden die Ätzmedien dem Ätzgefäß 
zugeführt. Dabei ist wesentlich, daß die Ätzmedien mit keinerlei 
Steuerventilen 0.4. in Berührung kommen. Die Entleerung des Ätz- 
gefäßes erfolgt mittels Verdrängungsspülung und Abheberprinzip. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Halbleiterherstellung 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:? 200 TM 
Entwicklungsaufwand: 1000 Sta. 
Fertigungsaufwand: 2500 Std. 
Moterialaufwand: 15 TM 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Beseitigung subjektiver Einflüsse bei kompli- 
zierten Ätzprozessen. 
Enigelt: 5.6. Fertigungsbereltschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvorlrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=. R 18/35-01 


Benennung: Entlötkolben 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 
Kombinat VEB 
Carl, Zeiss Jena 
Forschungszentrum 


6900 Jena 
arl-Zeiss-Str, 1 
Kons.-Partner sKoll.Bechstein 
Tel. 83 59 50 


Einsatzort: 


Kombinat VEB Carl Zeiss 
Jena 


, Seit wann realisiert? 
‚2. Erprobung möglich? 
. Dokumentationen 


Technische Doten 


Leistungsaufnahmes 30 W 
Schutgkontakt-Anschluß an 220 V 


3.1. Verwendungszweck: (*) 
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Ld.ne. 113 


Funktionsbeschreibung 


Der Entlötkolben gestattet das zerstörungsfreie Auslöten 
integrierter Schaltkreise, insbesondere MOS-Schaltkreise, 
aus Leiterplatten bei Fehlersuche und Reparatur. Durch 
eine im Entlötkolben eingebaute Absaugvorrichtung wird das 
geschmolzene Lötzinn von den Lötstellen entfernt. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:”® 


Die Einsatzmöglichkeiten bieten sich dank leichter Hand- 
habung für Labor- und Fertigungsbereiche und den Kunden- 
dienst an, 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materlalaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


Ap. Steigerung (X): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Einsparung v.Material(Devisen) durch Wie- 
derverwendung ausgelöteter Bauelemente 


Entgelt: 25 M 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvorlrag geplant: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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veb kornbinet 
Klem..Ne.: R 18/40-01 

ersteren. | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 

Benennung: LN, - ken an der Implantationsanlage 

ELN-Nr.: 

Exp.-Ne.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 

1. Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
- X- aße 


2. Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? ......... TR... 


2.2. Erprobung möglich? .................. 


23. Dokumentationen ja 
vorhanden? neuen mannnniemusnsmmensenes 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Der zur Kühlung der Diffussionspumpe notwendige flüssige 
Stickstoff wird optimal zugeführt, Eine Regelung von Hand 
entfällt. Die optimale Kühlung der Diffusionspumpe gewähr- 
leistet eine Senkung der Kohlenstoffverunreinigung auf den 
implantierten Si-Scheiben sowie eine Verbesserung des 
Vakuums in der Anlage, Ein rechtzeitiger Wechsel der Stick- 
stoffkannen wird möglich, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 0,2 IM 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 24,0 TM 


51. _Ap. Steigerung (%): 52. SKS (TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Qualitätsverbesserung, Arbeitserleich- 
ln hr ' terung, Materialeinsparung 


55. Entgelt: 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


N 
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Benennung: Flammenphotometrischer Detektor (FPD) 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: 9 NED 


1. Entwicdler: (9) 


VEB 
Spurenmetalle Freiberg 


9206 Muldenhütten-Hilbersdorf 


Einsatzeri: 
Ss. 1. Abt. Labor/EQA 


. Seit wonn realisiert? 1.7.1978 
. Erprobung möglich? .......... 3: SERIEN 


. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Nachweis von 1. 10”? Vol.-% Schwefeldioxid in Luft 
(Sauerstoff) 


Verwendungszweck: (*) 


Das aufgebaute Gerät wird in Kombination mit einem Ver- 
brennungssystem zur Bestimmung kleiner S-Gehalte in Reinst- 


stoffen angewandt. 
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mikroelektraonik Igeblatt 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Der FPD wird zum Nachweis geringer Konzentrationen schwefelhal 
tiger Verbindungen (bei SMF für SO,) eingesetzt. Das eingebau- 
te Interferenzfilter selektiviert den FPD auf eine Wellenlänge 
von 386 - 16 nm. Dieser FPD ist nicht für den Betrieb in einan 
Gas-Chromatographen vorgesehen und gestattet deshalb größere 
Durchflußraten an Wasserstoff, Luft (Sauerstoff) und bzw. Ana- 
lysengas. Das aufgebaute Gerät besitzt eine Flammenüberwachungs 
einheit mit Flammenzündung, Wasserstoffversorgungseinheit 
(Magnetventil und Durchflußmessung) sowie eine Hochspannungs- 
versorgungseinheit und einen Kompensationsbandschreiber. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


Bestimmung schwefel- oder phosphorhaltiger Verbindungen 
in Gasen (H,, Luft, O,, N,, Edelgase) 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® 5 TM (Unter Verwendung 
j der Hochspannungsversorgung sowie des 

41.  Entwicklungsaufwand: Fotovervielfachers M 12 RC 51) 

42. Ferligungsaufwand: 


43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: ca. 12 TM 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5.6. Fertligungsbereitschoft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Lid. Nr. 118 


Benennung: Steuerung für Trockenschrank 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwidler: (9) 


VEB Funkwerk Erfurt 
010 Erfurt 
Rudolfstr. 47 


2. Einsatzort: 
FWE-Meßgerätewerk 
2.1. Seit wann realisiert? ................: 1 1/79 SSR 


2.2. Erprobung möglich? erprobt En und....... 
oW 


2.3. Dokumentationen ährt 
vorhanden? ana F |: SORRE 


3. Technische Daten 


Anschlußwert: 220 V; 50 Hz 
Gehäuseabmessungen: 280 x 170 x 100 (LxBxH) 
Zeitabschnitte der r 
Arbeitsstufen: l mal bis 9 mal 15 min - 5 min 
Einstellbare Temperatur o o 
an den Reglern: 20 °C bis 150 °C 


Die Schaltung wurde mit TTL-Schaltkreisen der Serie D 10 

auf zwei Leiterplatten aufgebaut, 

An eingebauten Anzeigelampen ist der Betriebszustand jeder- 
zeit ersichtlich. Bis auf den Startvorgang arbeitet die Ein- 


richtung völli onn® Bedienkräfte,. 
3.1. Verwendungszwed: 


Die Einrichtung übernimmt die Steuerung der Temperatur in 
Abhängigkeit der Zeit entsprechend dem vom VEB Robotron 
Dresden vorgegebenen Diagramm zur Trocknung von durchkon- 
taktierten und Mehrlagenleiterplatten in Wärmeschränken des 
VEB MLW Labortechnik Ilmenau, speziell für die Typenreihe 
WSU, 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. 


Die Steuerung wird durch Drücken der Starttaste eingeschaltet 
Der Istwert der Temperatur wird von einem Meßheißleiter im 
Wärmeschrank abgenommen und mit dem Sollwert, der an den Wi- 
derständen der einzelnen Temperaturstufen vorher eingestellt 
wurde, verglichen. Bei Erreichen der Sollwerte wird die ge- 
räteinterne Heizung abgeschaltet und die Temperatur über die 
auf der Programmatrix vorgegebenen Zeit konstant gehalten 
(ausgeregelt). Nach Ablauf des gesamten Zyklus werden über 
den Rückstellschalter der Generator für die Zeitteilung ge- 
stoppt, alle Widerstände abgeschaltet und die Heizung. In 
dieser Bereitschaftsstellung verbleibt die Steuerung bis 

zum erneuten Drücken der Starttaste. 

Zum Test können alle Stufen des Schieberegisters durchge- 
schaltet werden. 


Einsaotzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Die Einrichtung kann bei entsprechender Anpassung an die 
Geräte die Steuerung von Temperaturen übernehmen, wenn 
diese über bestimmte vorprogrammierbare Zeitabschnitte 
(bis 9 mal 15 min = max. 135 min) konstant gehalten werden 
müssen. Der Temperaturverlauf kann dabei beliebig viele 
Haltepunkte haben, die Aufheizperioden sind stets geräte- 
spezifisch. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® 1,0 TM 


Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsoufwand: 700,- M 

Materialaufwand: 300,- M 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 11,0 TM 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 8,3 53, Einsparung AK: 

Sonstiger Nutzen/Folgenuten: Senkung des Nachlöt aufwandes bei er a N > 
Entgelt: 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvorlrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 


werden müssen. 
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Benennung: Trocknungstechnologie nach NV 9608 am Importobjekt 
ELN-Nr.: Nr. 3/5004 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Holt..Grd.: (7 NED 


1. Entwickler: (9) 

VEB Röhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 

im VEB Kombinat Mikroelektronik 


642 Neuhaus am Rennweg 


Thomas-Mann-Str. 2 


2. Einsatzort: 
VEB RWN 


2.1. Seit wann realisiert? April 1980 


2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


Trocknungstechnologie unter Verwendung von Freon-Äthanol- 
gemischen einschließlich Regenerierungsvorschriften dazu 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Trocknung fotochemisch bearbeiteter Fotoemulsionsplatten 
in der Maskentechnik (Halbleiterindustrie) 
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Den Abschlußprozeß einer jeden fotochemischen Bearbeitung 
stellt die Abschlußwässerung dar. Ziel der nachfolgenden 
Schritte ist es, in einem fleckenfreien Trocknungsvorgang 
das Wasser ohne negative Veränderung der Emulsionsschicht 
zu beseitigen. 

Bei dem Verfahren handelt es sich um eine Dreischritt-Tech- 
nologie, wobei in deff. Zeiten drei Siedebäder mit 20%igem 
Freon-Äthanolgemisch durchlaufen werden. 

Konstante Zeiten, konstante Baädichten und konstante Tempe- 
raturbedingungen garantieren o.g. Effekt. 





kombinat 





mikroelektronik 





3.2. Funktionsbeschreibung 





3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Trocknung fotochemisch verarbeiteter Fotoemulsionsplatten 
in der Halbleitertechnik 

Bei Anwendung dieses Verfahrens ist vorher unter den gege- 
benen räumlichen Bedingungen aus unfallschutztechnischen 
Gründen eine praxisnahe MAK-Wertbestimmung durchzuführen. 





Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 10 TM 


41.  Entwicklungsaufwand: 225 h 
42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 6,0 TM 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 0,7 TM 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: - 


6. Körperliche Ausstellung geplant: _ 
7. _ Kurzvorlrag geplant: = 
8. Foto: _ 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


os 
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Benennung: Spitzenmeßplatz Zı-Nr. E 5.354 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwickler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt (Oder 


Einsatzer: VEB HWF 


. Seit wann realisiert? ...... 10/72...... Be 
. Erprobung möglid? ................ a 


. Dokumentationen 


Technische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Dieser Handsondenmeßplatz dient zur liessung von 
Siliziumscheiben oder Chips im Scheibenverband bis zu einer 
Scheibengröße von 102 mm. 








veb 
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Lfd. Nr. 123 





3.2, Funktionsbeschreibung 


Der Meßplatz ist mit einen xy-Kreuztisch ausgestattet 
und die Sondenaufsetzbewegung erfolgt pneumatisch, 

Es kann mit 6 Meßsonden gemessen werden. Die Messung 
kann im lichtdichten Gehäuse ausgeführt werden. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Der Meßplatz kann in allen Betrieben der Halbleiter- 
technik eingesetzt werden. 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* ca. 1200 Std. 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Fertigungsaufwand: ca. 1200 Std. 


43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
5.1.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


04, 0,6 TM 


55. Entgelt: 500.- M 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ Kurzvortrag geplant: 

8 Foto: 
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Benennung: Baustein ARIT 905 und ASA 905 für das EST 
902 
ELN.Nr.: einschließlich AUP 905 von EMD 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 


1. Entwicler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt (Oder) 


2. Einsatzort: VEB HWF 


Zyklus 3 - Meßtechnik 
2.1. Seit wann realisiert? ... OKt.....1979...... 


2.2. Erprobung möglid? ............. 5 > SRERIERERENREN 
2.3. Dokumentationen 
vorhanden? ‚Okt. 1979 SEEN 


3. Technische Daten 


-— MC-Lochstreifen ARIT 905 mit Beschreibung 
-— MC-Lochstreifen ASA 905 mit Beschreibung 
- MC=-Lochstreifen AUP 905 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


- ARIT 905 arithmetische Verarbeitung von Meßwerten T 2000 
im On-line Betrieb (Multipl., Division, Kehrwert usw.) 

- ASA 905 ähnlich ASA 901 von EMD mit höherer Rechengeschw. 
und erweiterter Aussagemöglichkeiten (Gesamtverteilung plus 
Gutverteilung) 

- AUP 905 Übersetzung der durch ARIT 905 und ASA 905 neu 
entstandenen Befehle. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


siehe Pkt, 3.1 e 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


Benutzung Testsystem : Tester 2000 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* ca. 100,0 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro lahr: / 

51.  _Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Erweiterung der Meßmöglichkeiten T 2000 


für komplizierte Schaltkreise 
55. Entgelt: 10,0 TM 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


6. Körperliche Ausstellung geplant: 


u 


Kurzvorlrag geplant: 
8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: ""Hallmeßplatz" 
ELN.Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 


VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 
stendstr. 1- 


2. Einsatzort: 
VEB Werk für Fernsehelektronik 


9/79 


2.1. Seit wann realisiert? ........ nun. 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


Tischgestell (geschweißt) 1500 mm x 700 mm 
Gesamtmasse: ca. 200 kg 

Netzanschluß: 220 V/50 Hz/3 A 

Bestimmung der Parameter n (Konzentration) und ‚u (Beweglichkeit) 
von Ladungsträgern in GaAs-Scheiben mittels MesSung von 2& 
(spezifischer Widerstand) und Hallmessung 


Meßfehler: |22|e 15% 


Anl. z 
See 10a 


3.1. Verwendungszweck: (*) 
Wareneinsangskontrolle für GaAs-Scheiben 
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3.2. ee B 

- 4 Meßspitzen (verzinnt, jeweils um 90 versetzt) werden seit- 
lich an der GaAs-Scheibe kontaktiert. nr 

- Kontaktformierung mittels Kondensatorentladung zur Erzielung 
des ohmschen Kontaktes. 

- Messung von 9 und R, (Hallkonstante) entsprechend des Heß- 


programmes (komplexe Steuerung durch MOS-Logik). Durchschalten 
des Meßprogrammes von Hand. 


- Meßwertablesung durch DVM G-1202 vom VEB FWE (Druckeranschluß 
geplant) 

- Magnetfeld B = 0,1...1,0 T (stetig regelbar) 
Messung von B mittels geeichtem Hallgenerator FG 34 und DVM 

- Probenstrom I_ = 1...100 mA (+ 2,5%) stetig regelbar 


I, = 50 m (+ 1%) Festwert 


3.3. Einsatzmöglicdhkeiten/Einsatzbedingungen:* 
TKO, Stichprobenkontrollen für n und pa 


4, Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* ca. 130 TM PSK 


41.  Entwicklungsaufwand: ca. 33 IM PSK 
42. Fertigungsaufwand: ca. 95 TM JAP 
43.  Materialaufwand: ca. 45M 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angoben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: 50 A - Impulsstromguelle 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 
VZB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


1533 Stahnsdorf 
Ruhlsdorfer ileg 


2. Einsatzort: 


VEB Gleichrichterwerk 
Stahnsdorf 


2.1. Seit wann realisiert? ................. MD na. 
2.2. Erprobung möglid? ............ 32 SREBRENENR 


2.3. Dokumentationen . 
vorhanden? un. Va an 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Binsatz in lieöschaltungen für Usat- und h 21 E-llessungen an 


Transistoren sowie Durchlaßspannungsnessungen un Dioden 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3, 


Die Impulsstromquelle ist eine Baugruppe zur Erzeugung von 


Stromimpulsen von 0,1 - 50 A einstellbar 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Einsatz in Meßschaltungen für Usat- und h ?1 E-Messungen an 
Transistoren sowie Durchlaßspannungsmessungen an Dioden 


Einsatz an Belastungseinrichtungen. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 2,0 IM 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 


Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 3,0 TM 


Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangoben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Verpackung für einseitig polierte 
Benennung: Halbleiterscheiben 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwickler: (*) 


VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


l Stahnsdorf 
uhlsdorfer Weg 


Einsatzort: 


VEB GWS 
VEB WFB 


2.1. 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Dichter Behälter mit 16 Scheibenaufnahmen und Schaumgummi- 
unterlagen 


Material: Scheibenaufnahmen aus PVC-H-Folie 0,8 mn; 
Behälter aus Polystyrol 


Inhalt: 60 Scheiben = 40 mm ® oder 45 Scheiben = 46 mm 9 
Gewicht: 5758 


Abmessung: 185 x 105 x 102 mm 


Verwendungszweck: (*) 


Diese Verpackungen dienen zum Transport und zur Lagerung von 
einseitig polierten Halbleiterscheiben bzw. -scheibenstücken 
und garantieren keine Beschädigung der Scheibenoberflächen 
durch mechan.u,atmosphärische Einflüsse, Staubfreie und trok- 
kene Lagerung bzw. Transport sind gewährleistet. Die Kenn- 
zeichnung kann einzeln und komplex erfolgen. Für Transport 
und Lagerung größerer Stückzahlen sind Sammelkartons vorge- 
sehen. Die Verpackung ist auch einsetzbar für opt. Gläser, 


Metallplättchen, u.ä., die höhere Anforderungen an Transport 
und Lagerung stellen. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Herstellung der Scheibenaufnahmen erfolgt durch einen 
Vakuumtiefziehprozeß ohne großen Aufwand und die Verpackung 
der Scheiben unter der Laminarbox mittels Sugheber oder 
Pinzette. Die Absicherung gegen Stoß ist durch Schaumgummi- 
plättchen gewährleistet. Die beschickten Behälter werden mit 
einem Deckel verschlossen. Die Entnahme der Scheiben erfolgt 
wieder unter Clean-room-Bedingungen. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 
In den Betrieben der Mikroelektronik. 


Voraussetzung: 


Vorhandensein einer Vakuumtiefziehvorrichtung und Bezug 
der dichten Behälter durch Kauf, 


ca.0,13 TM/1000 Scheiben u. 
Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: einmalig 7,0 TM ?.Grundm. 


Entwicklungsaufwand: 200 - 250 h 
Fertigungsaufwand: 0,07 TM 
Materialaufwand: 0,06 TM 
Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Verringerung der Herstellungskosten bei 


Bedarfsvergrößerung u.oftmalige Verwendung d. Verpackung 
Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvorirag geplant: 
Foto: 


Die mit Starn versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen, 
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Benennung: 
ELN.Nr.: 

Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


HF-CV-Meßplatz Z.-Nr. E 5.375 


1. Entwickler: (9%) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 
1200 Frankfurt (Oder 


2. Einsatzort: VEB HWF 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglid'? ................. Ja........ 
23. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Dieser HF-CV-Meßplatz wird zur Messung von Siliziumscheiben 
oder Chips im Scheibenverband bis zu einer Scheibengröße 
von 102 mm verwendet. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Der Meßplatz ist mit einer Hg-Sonde und 2 Neßspitzen 
ausgestattet. Die Messung kann im lichtdichten Gehäuse 
ausgeführt werden. Zur visuellen Betrachtung wird ein 
Stereomikroskop SM XX verwendet. 


Ein xy-Kreuztisch mit Vertikalhub kann von Hand betätigt 
werden. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
Dieser Meßplatz ist zur Messung von festen und beweglichen 
Oxidladungen und der Oberflächenzustände geeignet. 
B 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* ca. 1000 Std. 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferligungsaufwand: ca. 1000 Std. 
4.3.  Materiolaufwand: ca. 0,5 TM 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 
55. Entgelt: D00.-M 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 
?. _Kurzvortrag geplant: 
8. Foto: : 
=” 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Kammstreifentransportsystem mit Ein- und Ausgabe- 
Benennung: magazineinheiten für den Automatischen Drahtbonder 


ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Narx-Straße 


AN 


Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? ran... 
2.2. Erprobung möglich? ...................... 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Verwendungszwed: (*) 


Das Transportsystem dient zum schrittweisen Transport von 
Bauelemententrägern (Trägerstreifen) zur Bondstelle bzw. 
aus der Bondstelle heraus, 
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3.2. Funktionsbeschreibung 
In der Bondstation werden die Bauelementeträger für den 
Bondprozeß beheizt, zentriert und gespannt. 
Die Magazinkapazität von 30 Kammstreifen gestattet einen 
kontinuierlichen Transport- und Bondprozeß. 
Das Transportsystem ist universell einsetzbar für verschie- 
a nn mit einer Transportschrittweite von 
C} mm. 
Zur Inbetriebnahme sind noch die Baugruppen - Steuerung 
Magazintransportsystem -, Heizkassette, ein Elektro - 
Steuerungs - Pneumatik - Block und eine dem Trägerstreifen 
angepaßte Bauelementekomplettierung notwendig. . 
we 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 
In Betrieben der Mikroelektronik 
) 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 1500 Std. 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Fertigungsaufwand: 
43. Materiaolaufwand: 
5, Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvortrag geplant: 
8. Foto: 
re 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG || “=-*.R 18/70-01 


Benennung: Vakuumhalterung für Halbleiterscheiben 
ELN-Ne.: 132 57 100 

Exp.Ne.: 

Geh-Hall.Ord.: 9) Zum Patent angemeldet WPHOAL/211569 


1. Entwickler: (*) 
VEB Funkwerk Erfurt 


= Erfurt 
udolfstr. 47 


2 Einsatzort: 
VEB Funkwerk Erfurt 


21. Seit wann realisiert? ............ Banana... 


22. Erprobung möglich? .......mmm 


23. Dokumentationen 
vorhanden? PESCFRSNERSEN | - VENEERCRSEEEEN 


Z-Nr.: TB 2.864 


3. Tecaische Daten 
Durchmesser; 110 mm 


Dicke: 412 mn 


3.1. Verwendungsswec: (*) 


- Fixierung von Halbleiterscheiben während verschiedener 
Bearbeitungsprozesse wie beispielsweise Diamsntritzen 
oder Dickenmessung. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Konstruktion beinhaltet eine Vakuumhalterung mit 
Sauglöchern, von denen bei Vakuumeinschaltung nur die 
Löcher wirksam werden, welche von dem zu halternden 
Werkstück abgedeckt sind. 





Nicht abgedeckte Löcher verschließen sich bei Vakuun- 
einschaltung selbsttätig, so daß keine Nebenluft ge- 
zogen wird. 





Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedinguin.yen:* 


- Die zum Patent angemeldete Lösung wird im FWE an der 
sowjetischen Ritzmaschine Typ Almas für die Halterung 
von Halbleiterscheiben bis 80 mm Durchmesser eingesetzt 
und hat sich bewährt. 

-— Das Arbeitsprinzip ist in andere Bereiche übertragbar. 

Binsatzbedingung: Vakuun erforderlich 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. HMaterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 








55. Entgelt: 400 M 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | “=. R 18/74-01 


Benennung: Drehvorrichtung für Container zur Bestückung 
ELN-Nr.: an der Implantationsanlage Vesuv ? 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
Karl -Marx-Straße 


Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


Vorwendungszwed: (°) 

Zur Bestückung der Ionenimplantationsanlage Vesuv 3 
werden die Si-Scheiben auf Bearbeitungscontainer gesetzt. 
Diese Container werden nicht mehr von Hand sondern mit 
Hilfe der Drehvorrichtung bewegt. 










veb 


Formblatt „K“ 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Folgeblatt = 


kombinat 













mikroelektronik 





Lfd. Nr. 





3.2. Funktionsbeschreibung 





3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 






Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Moterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


5.1.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


r /Fol ‚ Arbeitszeiteinsparung 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen Arbeitserleichterung für den Oparateur 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ Kurzvortrag geplant: 
















Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | x=.x.: R 18/74-02 


Benennung: Mikromanipulator 
ELN-Nr.: 

Exp.-Ne.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie Mikro- 
elektronik 


8080 Dresden 
arl-Narx-Straße 


Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3.1. Verwendungsswed: (*) 


Dieser Mikromanipulator findet Anwendung in der Halbleiter- 
technik zum Manipulieren von Halbleiterscheiben gegenüber 
Schablonen in Justier- und Belichtungseinrichtungen mit 
Genauigkeiten unter 1 um. Gegenüber vergleichbaren Lö- 
sungen ist eine schnelle Manipulierung möglich. (car 1500 
Scheiben täglich im Zweischichtbetrieb) 










veb 
kombinat 






Formbio „X 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | „..... R 18 


mikroelektronik Folgeblatt 
9 Lfd. Nr. 141 






3.2. Funktionsbeschreibung 


Ein Pantographengetriebe mit spielfreien Lagern ist mit 
einer weiteren Getriebekette so überlagert, daß ein Sub- 
stratteller von einer rechten Handhabe aus in den Koordi- 
naten x und y parallel verschoben werden kann und von einer 
linken Handhabe aus um seinen Mittelpunkt gedreht werden 
kann, 






3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 





Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* ca, 150 Std, 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 500 Std./Jahr Arbeitszeit 
51. _Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 












Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 








Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 












“ 
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Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=: R 18/74-06 


Benennung: Drahtrichtarbeitsplatz 


ELN-Ne.: NVe Nr. 19/79/3 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwickler: (*) 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


41533 Stahnsdorf 
Ruhlsdorfer Weg 


Einsatzort: 


VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


2.1. Seit wann realisiert? 1.12.79 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


3. Technische Daten 


Automatische Bauelementezuführung 
Taktzeit: 0,5 s 

elektron. Zähleinrichtung 
Lichtschrankenüberwachung 
Lageorientierte Bauelementeausgabe 
Elektroanschluß: 380 Vo 3 N, 0,5 KVa 
Platzbedarf: ca. 1000 x 1000, Höhe 1500 


Verwendungszwecd: (°) 

Die Anlage dient zum Richten der Anschlüßse von elektronischen 
Bauelementen mit axialen Anschlußdrähten, die eine Drahtverbiegung 
im Winkelbereich von - 15 aufweisen. Die Einrichtung ist für das 
Drahtrichten von 1 A Plastdiod8n vom Typ SY 320 ausgelegt. 





veb Formbla „8 


kombinae | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 


Lid. Nr. 143 


Funktionsbeschreibung 


Die zu richtenden Bauelemente werden aus einem Kreisvibrations- 
förderer über eine Selektionskaskade in eine mit Lichtschranken 
überwachte Vorratsstrecke gefördert und durchlaufen ein Draht- 
richtwerk mit rotierenden Richtwalzen und anpreßbaren Richtbacken, 
die mit einem verschließfesten, elastischen Belag beschichtet 
sind, Die gerichteten Bauelemente werden lageorientiert ausge- 
geben und elektronisch gezählt. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Die Anlage ist in Massenfertigungen einsetzbar, in denen im 
Fertigungsprozeß elektronische Bauelemente mit verbogenen 
Anschlußdrähten anfallen, die zwecks Weiterverarbeitung oder 

Auslieferung nachgearbeitet werden müssen. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 

Entwicklungsaufwand: 10,0 M 

Fertigungsaufwand: 20,0 IM 

Materialaufwand: >,0 M 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 100 52. SKS(TM): 11,0 TM 53. Einsparung AK: 2 


j . . iti : 50 MM 
Sn ann KEE3 Yanhg han Sina 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 90Tage/Jahz 
Körperliche Ausstellung geplant: nein 

Kurzvorlrag geplant: nein 

Foto: nein 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





N_/ 


Formblatt „K“ 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Lfd. Nr. 144 


Bauelemente - Ein- und Ausgabevorrichtun 
Benennung: für Ecktemperaturmeßgerät z 


ELN-Ne.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marx-Straße 


Einsatzert: 
VEB ZPTM 


2.1. Seit wann realisiert? u BOT Ina. 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Verwendungszwed: (°) 


Zusatzeinrichtung für ein Eoktemperaturmeßgerät (ENG) 

bei speziellen Platzverhältnissen. Die Einrichtung trans- 
portiert Bauelemente in das ENG, sortiert sie nach "gut" 
und "schlecht" und ermöglicht deren Magazinierung, 





veb Formblt „K 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG | ......R 18 


mikroelektronik Folgeblatt 
Lfd. Nr. 145 


3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53, Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Rationalisierung der Meßtechnik, Arbeits 


zeit- und Materialeinsparung, Qualitätssteigerung 
Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvorlirag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestongaben, die im Folle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 














Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 






Klas.-Ne.: R 18/75-01 














Benennung: 
ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Magazinantrieb 2110.01 - 51 









Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marx-Straße 



















Einsatzort: 
VEB ZFIM 










2.1. Seit wann realisiert? 12/1.979................ 
2.2. Erprobung möglich? .................. 
2.3. Dokumentationen 






ELLLITETEITEITITIEITIETTETTERTESTEPTIUETUUTPTe Terre er 





Technische Daten 





3.1. Verwendungszweck: (*) 
Der Magazinantrieb dient zur Einzelein- und ausgabe von 
Silizimscheiben an automatischen Einrichtungen zur Bear. 

beitung von Siliziumscheiben. 





vob Formblat „X 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 





Lfd. Nr. 147 
3.2. Funktionsbeschreibung 


Durch einen Hubantrieb werden Plattenmagazine mittels eines 
Schrittmotors in die entsprechende Lage gebracht, 

Eine Automatische Magazinwechseleinrichtung ermöglicht die 
Bevorratung eines Magazins, 

Der Einsatz dieses Magazinantriebes findet Anwendung bei 
technologischen Spezialausrüstungen der Halbleitertechnik 
für Einzelscheibenbearbeitung. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


In den Betrieben des VEB KME 


4 Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit :* 

41.  Entwiklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

5.1.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenuten: 


55. Enigelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 


u 


Kurzvorlrag geplant: 
8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


L 


Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Benennung: Vakuumheber für Schablonen 
ELN.Nr.: 


Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marx-Straße 


2. Einsatzert: 
VEB ZPTM 


2.1. Seit wann realisiert? ..............: 1976......... 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Kies... R 18/75-01 


Eingabe und Entnahme der Schablonenplatten am Pattern- 


generator 





veb Format „K 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Bei Eingabe und Entnahme der Schablonenplatten am 
Patterngenerator müssen diese durch einen relativ 
engen Schacht geführt werden, Bei Ausführung dieser 
Arbeiten von Hand sind Verschmutzung und Beschädigung 
nicht zu vermeiden, Ein gebräuchlicher Pinzettengrund- 
körper wurde entsprechend abgewinkelt und mit einem 
PTFE-Saugkopf von ca. 45 mm ß bestückt, Breite der 
Dichtfläche ca. 2 mm. Das Saugrohr wird an eine Vakkum- 
leitung angeschlossen, 


3,3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 

Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 10,0 TM 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 














Werkstenderd EPN 1858 
Klem..Ne.:R 18/75-02 


Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 







Lid. Nr. 150 


Saugpinzette System 100 - 150 mm 9 












ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 








2. Einsatzort: 


VEB ZFTIM 










2.1. Seit wann realisiert? .......... I Mae 
2.2. Erprobung möglich? ............u.00 
2.3. Dokumentationen 


PLEELLELTILTLTETTERTIETTEITERLIETEITITTOTET TITEL STD 


3. Technische Daten 





3.1. Verwendungszwed: (*) 


Saugpinzette zur Handhabung von Si-Scheiben d 100 - 150 mm. 
Eine Anpassung der bewährten Saugpinzette mit Kugel- 
schreiber-Grundkörper an den größeren Scheiben ß. 





veb Formblatt „K" 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik 


Werkstandard EPN 1858 


Klass.-Nr.; R 18 
Lid. Nr. 151 









Folgeblatt 








3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 


5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 10,- TM 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 5.3. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: en ehnanı Senkung des 
55.  Entgeit: 5.6. Fertigungsbereiischaft für Dritte vorhanden: 


6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ _Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


Formblatt „K” 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Werkstendard EPN 1858 


Klen..Ne.: R 18/81-01 
Lid. Ne. 152 


Standardeinbaugruppen in Laminarboxen 
Kurzbezeichnung: Raster 100 


Entwickler: (*) 


VEB Werk für Fernseh- 
elektronik Berlin 


1160 Berlin 


Östendstr. 15 


2. Einsatzort: 
VEB WFB 


2.1. Seit wann realisen? ......SeP «1978 
2.2. Erprobung möglich? 
23. Dokumentationen 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Variabilität bei Veränderung der Einbauten in Laminar- 


boxen, universeller Einsatz bel Veränderung des techno- 
logischen Ablaufs 





veb Formblatt „K" Werkstandard EPN 1858 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik Folgeblatt 
Lid. Nr. 153 


3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 1.500 Std, 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 70,- TM 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG | «x. ? 18/83-01 


Filterstrecke zur Substitution von Stickstoff durch 
Benennung: Trockenluft 


ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9% N£D 


Entwickler: (*) 

VEB Röhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 

im VEB Kombinat Mikroelektr. 


642 Neuhaus am Rennweg 


Thomas-Mann-Str. 2 


Einsatzort: 
VEB RWN 


Seit wann realisiert? Nov. 13979 


2.2. Erprobung möglich? ....... Eu. 
. Dokumentationen 


3.1. 


ELLLIITILT EIEITT EN Ja .n0r soon 00 onen en e0n0000 


Technische Daten 


max. Betriebsdruck: 

max. Durchfluß: 
Abscheidegsröße: 
Abscheideleistung (0,3 MPa): 


Verwendungszwed: (°) 


0,6 


25m 


0, 
99, 


MPa 
3 Stickstoff/Stunde 
5 um 


3% 


Substitution von Stickstoff durch Trockenluft bei der 
Herstellung elektronischer Bauelemente und in der 


Schablonenproduktion 














veb 


Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Folgeblatt 
. Lid. Nr. 15 5 












kombinat 





mikroelektronik 









3.2. Funktionsbeschreibung 


Partikelabscheidung mittels Tiefenfiltration 






Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen::* 


Einsatz von Trockenluft für Transportsysteme, Abblas- 
vorgänge, Antrieb von Turboschleudern u. ä. 






Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit :* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  KMoaterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 211,6 TM 
5.1.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutten: Reduzierung der Lagerhaltung 












55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: _ 
6 Körperliche Ausstellung geplant: - 
7. _ Kurzvorlrag geplant: - 
8 Foto: - 





Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=. R 18/78-01 


Benennung: Magaziniervorrichtung für vereinzelte FKS-Bauelemente 
ELN-Nr.: 

Erp.Nr.: NVe-Nr. 47/78/3 

Geh.-Halt.-Grd.: 9 Spitzenexponat: ja/nein 


1. Entwicdler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (0) 


1200 Frankfurt (Oder 


2. Einsatzort: 


HFO Halle 2 


2.1. Seit wann realisiert? 15.07.79 
2.2. Erprobung möglich? ......... 1 RUE 
2.3. Dokumentationen 42.10.79 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (°) 


Die Magaziniereinheit dient zur Verbesserung des 
Bauelementeflusses an Vereinzelungspressen 

und ermöglicht eine schnelle Aufnahme der 
vereinzelten BE auf Rostmagazine. 
























veb 


Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Folgeblatt 
ur ee 157 






kombinat 





mikroelektronik 


3.2. Funktionsbeschreibung 






Die BE werden nach dem Vereinzeln nach hinten auf 
entsprechende Auslaufschienen ausgeführt. Über einen 
Winkel von 45° rutschen sie zum Sicht- und Magazinier- 
tisch, wo die X -— BE selektiert werden. Mittels Schieber 
werden die Bahnen am Magazinierpunkt aufgefüllt und die 
BE mittels Magaziniergabel auf die Rostmagazine chargen- 
mäßig aufgesetzt. Das Exponat ist im FWE, RWN und UWR 
nachnutzbar. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 





Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 3,5 IM 






41.  Entwicklungsaufwand: 1,5 TM 
42. Fertigungsaufwand: 1,4 TM 
43. Materialaufwand: 0,6 TM 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 86,5 TM 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM: 86,5 53. Einsparung AK: 2-SOE 7 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: geringere Verbiegungen der Anschlüsse 









55. Entgelt: 350,- M 5.6. Fertligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6 Körperliche Ausstellung geplant: nein 

7. _Kurzvorlrag geplant: nein 

8 Foto: 





Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


SR 
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Formblatt „K“ Werkstendard EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=". R 19/20-2 


Benennung: ölektro-mechanische Beschneidvorrichtung 


ELN.Nr.: NVe Reg.-Ir. 33/79 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) Spitzenexponat: ja/nein 


1. Entwicler: (*) 


VEB 
Halbleiterwerk Frankfurt (O0) 


1200 Frank f ur t /Oder 


2. Einsatzert: 
BS HFO 


2.1. Seit wann realisiert? ........2.6..10.749...... 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 


vorhanden? 25.10.79 


3. Tecdnische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Die Anlage dient zum Beschneiden von bestückten Leiterplatten 





Formblatt „K" Werkstandard EPN 1858 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | “1. R 19/20-2 


veb kombinet 
mikroelektronik 


Folgeblatt 

3.2. Funktionsbeschreibung 
Die Anschlußdrähte der Bauelemente, die durch Leiterplatte 
und Schnittplatte ragen, werden durch das nach vorn arbeitende 
Messer abgeschert. Der Äntrieb der Anlage geschieht elektro- 


mechanisch. Die Beschneidvorrichtung ist mit einer 
Schutzvorrichtung versehen und es wurde Schutzgüte erteilt. 


Einsatzmöglichkeiten J Einsatzbedingungen: (*) 


Die Anlage kann in allen Betrieben nachgenutzt werden, die 
Leiterplatten bestücken. 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 5,0 IM 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std. 1,5 M 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


4.2. Fertigungsaufwand (TM) (Std. 3,3 IM 


4.3. Materialaufwand (TW 0,6 TM 


5. Nutzen gesamt (TM) 15,0 TM 
5.1. Ap. Steigerung (*) (%) % 

5.2. SKS (TM) 

5.3. Einsparung ges. (*) (TM) (Std.) 


5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen Einsparung von AK 
5.5. Tutzensentgelt: 500.- M 

6. Zur körperl. Ausstellung vorgesehen: 

7. Kurzvortrag vorgesehen: 

8. Foto vorgesehen: 

Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 





AR 


Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Benennung: Sichtprüf- und Nachlötplatz 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (9) 


VEB Röhrenwerk Mühlhausen 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


5700 Mühlhausen 


Eisenacher Str. 40 


Einsatzert: 
VEB RWM 


1.2.1980 


2.1. Seit wann realisiert? 
22. Erprobung möglich? ....... ®............. 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


2.4. 3 Expl. körperlich vorhanden 


3. Technische Daten 
fester Einbau in Universalarbeitstisch 
Leiterplattengröße max. 150 mm x 200 mm 
Raster einstellbar2 10 mm 
Endlagen verstellbar 
Transport selbsttätig (Elektromotor) 


Klem..Ne:R 19/35-01 


Anschluß 220 V Netzspannung (Leuchtlupe 6 V, Antrieb 6 V, 


Lötkolben 12 V) 


Verwendungszweck: (*) 


Leiterzugseitige Sichtkontrolle von bestückten Leiterplatten nach 
dem Schwallöten bei gleichzeitiger Nachlötung fehlerhafter Lötstellen 


mittels Handlötkolben. 





vob Formbla „K 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG | ..... R 19 


mikroelektronik Folaeblatt 
ige Lfd. Nr. 161 


3.2. Funktionsbeschrreibung 


Mittels Fußauslösung steuerbarer, selbsttätiger rasterweiser 
Transport eines LP-Schlittens unter dem Sichtfeld einer Leucht- 
lupe in einer Ebene von 50 zur Waagerechten. 


Bestücken bzw. Entnahme der LP sowohl in der oberen als auch 
unteren Endstellung des Schlittens möglich. Vor- und Rücklauf 
nutzbar, da der Rastertransport in den Endstellungen automatisch 
umschaltet - kein unproduktiver Eilrücklauf. 


Nacharbeit mit Lötkolben unter der Leuchtlupe möglich. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 
Einsatzmöglichkeit in allen Steckeinheiten fertigenden Betrieben 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® ca. 8 TM 

Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: Der Nutzen ist vom jeweiligen Anwendungs- 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: fall 


abhängig. 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereltschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Läsung angegeben 
werden müssen. 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG || “=-".:R 19/53-01 


Schnellbelichtungsgerät für Leiterplatten, 
Benennung: speziell mit Festfotoresist beschichtet 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 
VEB Funkwerk Erfurt 


5010 Erfurt 
Rudolfstr. 47 


Einsatzort: 
FWE-Meßgerätewerk 


2.1. 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


vorhanden? 


Technische Daten 


Abmessungen: 1350 x 800 x 1350 (LxBxH) 
Anschluß: Vakuum - VAKU III 380/220 V; 3 kVA 


Verwendungszwed: (*) 


Belichten von ein- und zweiseitig kaschierten, mit Fest- 
fotoresist beschichteten Leiterplatten 








veb Formblt „K 


“ombinee | RATIONALISIERUNGSLOSUNG | au.n 19/53l0-- 


mikroelektronik Folgeblatt 163 


Funktionsbeschreibung 


Die mit Fotoresist beschichteten Leiterplatten werden in 
den Rahmen des Belichtungsgerätes eingelegt und dann ein 
Vakuum hergestellt. 

Nach eingestellter Belichtungszeit fährt das Lampenhaus 
über den Rahmen hinweg und belichtet die Leiterplatten, 


B 
Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
Herstellung aller Arten von Leiterplatten mit Festfoto- 
resist bis Kategorie IV, 
Max. LP-Größe: 300 x 400 mm 

) 
Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
Entwicklungsaufwand: 45 TM 
Fertigungsaufwand: 42 TM 
Matsrialaufwand: 8 TM 
Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
Ap. Steigerung (X): > 52. SKS(TM: 7,5 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenuten: Qualitätsverbesserung der LP 
Entgelt: 5.6. Fertigungsbereltschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvortrag geplant: 
Foto: 

) 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


) 


rr 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=: R 19/62-04 


Manuell bedienbares Prüfmittel für Messungen an 


Benennung: unverkappten Halbleiterbauelementen, Hybridschalt- 
ELN-Nr.: kreisen, Substraten und Chips durch Kontaktierung 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 


2.1. 
2.2. 
2.3. 


mit Sonden 


Entwickler: (°) 
VEB Carl Zeiss Jena 


6900 _ Jena 
Carl-Zeiss-Str. 1 


Seit wann realisiert? ..........uuanc.. 
Erprobung möglich? 
Dokumentationen 


Technisho Daten 


Vorwendungszwed: (*) 


Zu Meßzwecken im Rahmen von Zwischenmessungen an Funktions- 
mustern und Einbaukomponenten in der Schaltkreisentwicklung. 


Für die Anwendung im Labor, zur Qualitätssicherung im Rahmen 
der TKO, sowie bei Kleinserienentwicklungen von Hybrid- 
schaltkreisen in Dünn- und Dickschichtausführung. 










veb 


Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Folgeblatt 
ar Lfd. Nr. 165 















kombinat 





mikroelektronik 





Funktionsbeschreibung 





Das Prüfgerät gestattet manuelles Bedienen mit kurzen 
Umrüstzeiten. Es können sowohl Einzelkomponenten, wie 
OPV, Transistoren, Dioden usw. in Chipausführung, als 
auch komplette Hybride unterschiedlicher Größen sowie 
verschiedenartige Funktionsmuster, in Bezug auf geome- 

trische Form und Funktion, ohne großen Zeitaufwand durch 
rasches Umjustieren der Meßsonden wie auch des Objekt- 

unterbaus gemessen werden. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 





Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* ca, 25,- TM 
Entwicklungsaufwand: 

Ferligungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


Ap. Steigerung (%): 52. SKS (TM): 53. Einsparung AK: 
Meßzeitreduzierung von oa. 20 % bis 75 % 
sind erreichbar. 


Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 











Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Kurzvortrag geplant: 


a NN 
Pmoggesmpge: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






& 







Werkstandard EPN 1858 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG 





Klas.-Nr.:R 19/62-04 





Benennung: Kontaktzange mit Eegelanzeige 
ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 



















Entwickler: (*) 
VEB ZFT Mikroelektronik 
Dresden 


8080 Dresden 
arli- = Te 












Einsatzort: 
VEB ZFT Mikroelektronik 











2.1. Seit wann realisiert? ........'®.. /(.e. O4... 
22. Erprobung möglich? ...... 18t. erfolgt. 
2.3. Dokumentationen 











ELLI SIETETETITTEREIETEIEIITEERIITTIITEITITer Te reererrrrT 





Technische Daten 


Anwendbar für die Prüfung von IC-bestückten Leiterplatten, 
14-, 16-polige digitale IC (TTL-Pegel), minimaler Baustein- 
abstand 2,5 mm für 1 Zange ca 50 mm für zwei Zangen, Kurz- 
schlußsicherheit ist gegeben, ebenso sichere Kontaktgabe in 
allen Lagen der Leiterplatte 









Verwendungszweck: (°) 


Prüf der Pegel von IC im Betriebszustand dabei besonders 
von 108 auf Leiterplatten einschüben, gleichzeitige Prüfung 
mehrerer IC's (Funktionsprüfung) möglich. Anzeige über 

spezielle Anzeigeeinheit oder externe Geräte. 






vob Format „X 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG > 


mikroelektronik Folgeblatt 167 





Lfd. Nr. 
3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Geräteeinheit besteht aus einer Kontaktzange, an deren 
unterem Ende aus einer handelsüblichen Buchsenleiste gefer- 
tigte, den Baustein umklammernde Kontaktleisten befestigt 
sind. Die Pegelanzeige ist mit Leuchtdioden versehen, die 
die Anzeigefunktion übernehmen, Gleichzeitig können die 
Signale über Buchsen von der Anzeigeeinheit auf externe 
Geräte (z. B. Oszillograf) übertragen werden. Kontaktzange 
und Pegelanzeige sind flexibel gekoppelt. 


5 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :” 
Prüfung von digitalen Leiterplatten, die mit IC bestückt 
sind. Die Polzahl ist durch unterschiedlich ausgeführte 
Kontaktleisten bis auf 24 erweiterungsfähig. Die Prüfung 
analoger IC ist über den Anschluß externer Geräte an den 
Buchsenleisten der Bene en ene möglich. Prüffelder, Ent- 
wicklungslabors, Serviceabteilungen sind bevorzugte Einsatz- 
orte. 
J 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:” 
41. Entwicklungsaufwand: 70 Std. TP 
42. Fertigungsaufwand: 20 Std. PG/Kontaktzange + Pegelanzeige 
43. Materialaufwand: 60,-- M/Gerät 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 80 Std./Gerät/Jahr + 60,-- M Mat ./Ge 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: rät/Jahr 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Yerbesserung der Arbeitsbedingungen 
55. Entgelt: 100,-— M 56. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6 Körperliche Ausstellung geplant: auf Anforderung möglich 
7. _Kurzvortrag geplant: auf Anforderung möglich 
8 Foto: vorhanden ’ 
e 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | “=: R 19/74-03 


C mikroslektronik 


Benennung: Kreuztischverstellung für GV-BT-Meßplatz 


ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwiclor: (*) 
VEB Funkwerk Erfurt 


en Erfurt 
uado gTr. 


a 


Einsatzort: 
VEB FWE 


, Seit wann realisiert? .......... 0... 
. Erprobung möglid!? ............. BE RPANEESHENEREN 
. Dokumentationen 


ELILLELTEITTETEIEITPIETDETTEETELPITEITETEITIETEITI III 


Technische Daten 


Verwendungszweck: (*) 


Mit Hilfe eines Steuerknlippels, der in einer Kugel gelagert 
ist, werden über Kurvenscheiben Mikroschalter zum Bestimmen 
der Bewegungsrichtung geschaltet, sowie über Wellen Poten- 
t1ometer zum Steuern der gewünschten Geschwindigkeit in der 


vorbestimmten Richtung betätigt. 


vob Fomblat „K 


kombinse | RATIONALISIERUNGSLOSUNG > 


mikroelektronik Folgeblatt 





Lid. Nr. 169 
3.2. Funktionsbeschreibung 


D 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
+) Der Nutzen besteht in einer sehr einfachen Hand- 
habung. Die Kreuztischverstellung kann als Bau- 
gruppe überall im Griffbereich oder an der für 
Ale Bedienung glinstigsten Stelle untergebracht 
werden. 
4 Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit? 12,0 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferligungsaufwand: 
43.  Materialaufwand: 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
5.1.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS (TM): 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: +) 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ Kurzvortrag geplant: 
8. Foto: 
_ 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


= 


Formblatt „K" 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


Benennung: Montagevorrichtung für Meßgeräteeinschübe 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 


1. Entwidler: (9) 
VEB Funkwerk Erfurt 


000 Erfurt 
ROEZIER 47 


2. Einsatzort: 
VEB FWE 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglid? ................... 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


max. Spannweiten: 400 x 200 x 200 
Arbeitsgewicht: 20 kg (max. 50 kg) 


3.1. Verwendungszwed: (*) 





veb Formblatt „K" 


kombinat RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroelektronik 


Werkstandard EPN 1858 


Kloss..Nr.: R 19 
Folgeblatt 





3.2. Funktionsbeschreibung 


Der Arbeitsplatz setzt sich aus einer Abstelleinheit mit 
Ablagemöglichkeit für Werkzeuge, Bauelemente usw. und der 
eigentlichen Funktionseinheit, dem Manipulator, zusammen. 
Die Geräteeinschübe werden in den Manipulator eingespannt 
und können um 2 Achsen um jeweils 360° geschwenkt werden. 
Durch pneumatische Gewichtskompensierung kann der zu bear- 
beitende Einschub außerdem in weiten Grenzen gewichtslos 
gehoben und gesenkt werden. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 10,0 TM 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 0,8 TM je Vorrichtung 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 

54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 









Kr 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=. R 20/70-01 


Benennung: Vakuumheber Typ YH - 300 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicdler: (*) 
VEB Hochvakuum Dresden 


8020 Dresden 
runaer Weg 


Einsatzort: 
VEB HVD 


2.1. Seit wann realisiert? ............ 974... 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technisho Daten 


Das Vakuumsystem besitzt einen Vorvakuumbehälter von 30 1, 
um bei Ausfall des Vakuumerzeugers eine Zeitverzögerung 
größer 15 min entsprechend ASAO 918 für den Lastabfall zu 
sichern, 


3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Mit Hilfe des Vakuumhebers Typ YH - 300 können anzu- 
schlagende Teile oder Baugruppen, die eine Oberfläochen- 
güte von R, < 100 aufweisen, gehoben werden. Die Ober- 
fläche muß sauber und unbeschädigt sein. Die Nutzlast be- 
trägt oa. 300 kp. Der Vakuumheber ist ortsbeweglich. 
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kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG J 


mikroselektronik Folgeblatt 
Lid. n. 173 





3.2. Funktionsbeschreibung 


) 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
” 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit: 1,2 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Fertigungsaufwand: 
43.  Materialaufwand: 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 1,5 5.3. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenuten: Wegfall von körperlich schwerer Arbeit 
5.3. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ _Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 
) 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Manipulator 
ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 


Geh.-Halt.-Grd.: (9) 













Entwickler: (*) 


VEB Werk für Fernseh- 
elektronik Berlin 


1160 Berlin 
gTtenastr, L- 





1. 














Einsatzort: 
VEB WFB 









2.1. Seit wann realisiert? 1.2965 ...... 
2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 

vorhanden? nenn Ja ESELENEIRR 








Technisho Daton 





3.1. Vorwendungszwed: (*) 
Umsetzen von Bildröhren bzw. anderen Geräten des Geräte- 
baus und dadurch Erleichterung der körperlich schweren 

Arbeit 
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kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG > 


mikroelektronik 





Folgeblatt 
2 Ld.N. 175 

3.2. Funktionsbeschreibung 
” 

3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
B 

4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 8,- TM 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  HMaterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

5.1.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 5.3. Einsparung AK: 

54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: enlecneen der Arbeits und Lebens- 

55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ Kurzvorlrag geplant: 

8 Foto: 
» 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






RATIONALISIERUNGSLOSUNG | "=: R 20/74-06 







Eingabeeinheit für lange schmale Kleinteile 






ELN.Nr.: 
Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 









1. 





Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 
arle 













Dresden 
x-Straße 















2. Einsatzort: 


VEB ZFPTM 











2.1. Seit wann realisiert? .......... 1914... 


22. Erprobung möglich? ......ueae 
2.3. Dokumentationen 






“urnssosommennnonsen 0000 Ha HOSE nr ee 





3,1. Verwendungszweck: (*) 


Die Magneteinrichtung dient zum Justieren langgestreckter 
ferromagnetischer Teile in Eingabeeinheiten für die auto- 
matische Weiterverarbeitung 
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Lfd. Nr. 177 


3.2. Funktlonsbeschreibung 


Die Magneteinrichtung enthält zwei Dauermagnete, die mit 
entgegengesetzter Polarisation so parallelverschoben in 
einer Halterung befestigt sind, daß die gleichen Pole der 
Magnete übereinander zu liegen kommen. Zur Erleichterung 
des Einlegens der Teile enthält die Einrichtung eine 
V-förmige Führung. Dadurch wird in Verbindung mit dem durch 
die Parallelverschiebung der Magnete gebildeten Anschlag 
eine hohe Positionsgenauigkeit für die zu justierenden 
Teile erreicht, 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 

Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Ap-Steigerung 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Abrollhaspel 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwickler: (*%) 
VEB Feinwerktechnik Dresden 


802 Dresden 
er str. 


Einsatzort: 
VEB FWD 


2.1. Seit wann realisiert? ..........4978.......... 
2.2. Erprobung möglich? ............... a1. RMERIEDR 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 


Länge: 

Breite: 

Höhe: 

max, Bandbreite: 


max. Bandrollenaußendurchmesser;: 
ohne Eigenantrieb 


3.1. Verwendungszweck: (*) 


Klas..Ne.: R 20/75-01 


Die Lösung dient zum mechanisierten Bandbetrieb an 


Exzenterpressen 
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RATIONALISIERUNGSLOSUNG 


mikroslektronik 


Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Bandrolle wird von Hand über eine schiefe Ebene 

in die Abrollhaspel eingerollt. 

Das Coil liegt in der Haspel auf zwei mitlaufenden Rollen. 
Vier weitere am Umfang der Haspel angebrachte Rollen 

dienen als Begrenzung. Die am Haspeleingang befindliche 
Begrenzungsrolle wird bei Bestückung seitlich ausgeschwenkt. 
Ein Fremdantrieb über Richtapparat ist notwendig. 


Einsatzmöglichkeiten / Einsatzbedingungen: (*) 


Die Abrollhaspel kann bevorzugt dort eingesetzt werden, 
wo unterschiedliche Bandrolleninnendurchmesser und 
größere Coilgewichte auftreten. 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std.) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


. Fertigungsaufwand (TM) (Std.) 100 Std. 


. Materialaufwand (TM) 0,1 TM 


Nutzen gesamt (TM) 
. Ap. Steigerung (*) (%) 
. SKS (TM) 
. Einsparung ges. (*) (TM) (Std.) 


. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen + 


- Wegfall eines Hebezeuges an der Presse 
- Wegfall schwerer körperlicher Arbeit 
- geringer Herstellungsaufwand der Haspel 
Die mit rhübung, C Er Au 2d ae Fels DB urn 


holtungsgrodes einer Lösung angegeben werden müssen. 














Formblatt „K“ 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 






Kless.-Nr.: R 20/ 75-01 





Stangenlademagazin Typ 5.1580 






ELN-Nr.: 


Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 










1. Entwicler: (*) 


VEB Uhrenwerke Ruhla 


5906 _Ruhla 


Bahnhofstr. 







2. Einsatzort: 
VEB UWR 












2.1. Seit wann realisiert? ........ +7!9....... 
2.2. Erprobung möglid? ............. .................. 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 








3. Technischo Daten 






Vorwendungszwed: (°) 





Das Stangenlademagazin ist ein universell einsetzbares 
Magazin für Drehautomaten, speziell für Langdrehautomaten, 
mit dessen Hilfe handelsübliche Werkstoffstangen unter- 
schiedlicher Länge (2-5 mm Durchmesser, 1,5 - 3 m Länge) 
aus einem jederzeit nachfüllbaren Speicher in den Automaten 
eingeführt werden können, 












veb 
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kombinat 
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Funktionsbeschreibung 





Die Werkstoffstangen werden vom Stangenlademagazin so ein- 
geführt, daß der Stangenanfang vor der Bearbeitung des 
ersten Drehteiles abgestochen und das Reststück automatisch 
ausgeworfen wird. Eine an den Langdrehautomaten gesondert 
anzubauende Einschubeinrichtung gestattet die genaue Ein- 
schubpositionierung der Werkstoffstange. 


Für den funktionssicheren Ablauf des Magazins sind eine 
atmende Führungsbuchse, ein Programmgeber, ein Kontroll- 
taster und funktionsüberwachende Endschalter notwendig. 


Der Einsatz des Stangenlademagazins ist auch an anderen 
Drehmaschinen möglich, wenn ein den Erfordernissen notwen- 
diger Adapter eingebaut wird, 











Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 










Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* 1200 Std. Fert igungs- 
41.  Entwicklungsaufwand: aufwand 

42. Ferligungsaufwand: 

43. HMaterialaufwand: 

$5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 













Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 







6 
7. _Kurzvortrag geplant: 
8 Foto: 







Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Faile eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





= 
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RE: Lem gneifeiarichtung für Langdrehautomaten 
ELN-Nr.: Typ HL 10.70 
Exp.-Nr.: 






Geh.-Halt.-Grd.: (*) 





1. Entwicdder: (*) 


VEB 
Uhrenwerke Ruhla 


06 Ruhla 
ofstr, 















2. Einsatzort: VEB UWR 








2.1. Seit wann realisiert? ........ 1978 1.11... 
2.2. Erprobung möglich? ............................ 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 









3. Technische Daten 







Bestellbezeichnung Typ 5.1610.70 





3.1. Verwendungszweck: (*) 


An Langdrehautomaten mit und ohne Gegenapparat zum Ab- 
greifen von Drehteilen beim Abstechen. 


Durch den Einsatz der Teileabgreifeinrichtung werden die 
Drehtelle direkt beim Abstechen am Langdrehautomaten ab- 
genommen und somit von den Drehspänen getrennt. 
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Funktionsbeschreibung 







Die Bewegungsvorgänge Längs- und Drehbewegung der Teile- 
abgreifeinrichtung werden mittels Steuerkurven und Bowden- 
zug Übertragen. Entsprechend der Geometrie der Drehteile 
sind die Abnehmereinsätze gesondert zu fertigen. 


Der Transport der Drehteile wird mittels Ölstrahl in die 
dafür vorgesehenen Behälter geleitet, Diese Einrichtung 
kann auch nachträglich an jeden Langdrehautomaten ange- 
baut werden, 













Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


An allen Langdrehautomaten mit und ohne Gegenapparat 






5.4.*)- Senkung des Ausschusses bei Bohrungsteilen 
Wegfall der Verluste beim Entspanen 
Höhere Auslastung der Grundmittel 

- Einsparung von Material 


Wegfall der aufwendigen nachträglichen Trenn- 
vorgänge (Drehteile und Späne) 






















. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 150 Std, 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferligungsaufwand: 








43. Materialaufwand: 0,05 TM 
5. _ Nutzon gesamt (TM) pro lahr: 1,0 TM/Maschine 
51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 






5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Siehe 5. 4.* 






55. Entgelt: 210 M 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 







6 
7”. _ Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 







Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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vum 186 | 


Benennung: Spritzgleßmaschinenverkettung 
ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 







Formblatt „K" 
RATIONALISIERUNGSLOSUNG 















1. Entwicler: (9) 


VEB Plastverarbeitungswerk 
Eisenach 


00__ Eisenao 
errastr, 






















2. Einsatzort: 


VEB PVE 







2.1. Seit wann realisiert? 0/1979 eeingiet 


22. Erprobung möglich? ......uee 
23. Dokumentationen 





Senosnauoanonntonnnenene and Sarnen Horner 





3.1. Verwendungszweck: (*) 





Mehrmaschinenbedienung von 2 Spritzgießmaschinen, 
Auoh für ähnliche Anwendungsfälle verwendbar, 
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mikroselektronik Folaeblatt > 
= Ld.N.. 285 
3.2. Funktionsbeschreibung 
Zwei Spritzgießmaschinen werden mittels 3 Kleintransport- 
bändern so verkettet, daß Spritzlinge auf einen zentralen 
Arbeitstisch gefördert werden und dort nachbearbeitet und 
verpackt werden. Die Spritzmaschinen arbeiten dabei voll- 
automatisch, 
Br 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
) 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 2,5 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferligungsaufwand: 
43. KMaoterialaufwand: 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
51. Ap.Steigerung (X): 70 % 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 
© 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Lid. Nr. 






Benennung: Transportarm Typ 5.6081 
ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 















Entwicler: (*) 
VEB Uhrenwerk Glashütte 


82 Glashütte 
August-Bebel-Str. 1 





1. 














2. Einsatzort: 
VEB UWG 







2.1. Seit wann realisiert? ... .................... 
2.2. Erprobung möglich? .............. .................. 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 







3. Technische Daten 





3.1. Verwendungszweck: (*) 






Der Transportarm dient zum Transportieren kleiner Teile, 
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D 





3.2. Funktionsbeschreibung 


Während des Transportes wird das Teil mittels Vakuum ge- 
halten. Auf der Steuerwelle befinden sich 6 Steuerkurven, 
die zur Verkettung mit anderen Automatisierungseinrich- 
tungen dienen. Ein Synchronmotor treibt über ein einstu- 
figes Stirnradgetriebe die Kurbel einer Kurbelschleife an. 
Die Bewegung der Schleife entspricht dem Schwenkwinkel des 
Transportarmes. Verfedernde Totlagen erzeugen Rasten zur 
Aufnahme und Ablage der zu transportierenden Teile. Die 
Position des Transportarmes ist durch Anschläge einstell- 
bar. Im Drehpunkt der Kurbel sind 6 geteilte Kurvenscheiben 
befestigt, die den Mikrostößeltaster C 3 betätigen. Mit 
einem Magnetventil, das auf dem Grundkörper befestigt ist, 2 
kann ein Luftstrom erzeugt werden. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


) 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:® 7,5 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferligungsaufwand: 
43.  HMaterialaufwand: 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschoft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvorlrag geplant: 
8. Foto: 

> 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Radial geführte Handhabungstechnik 
ELN.Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwickler: (*) 


VEB Röhrenwerk Mühlhausen 
im VEB Kombinaı “Mikroelektronik 


5700 __ Mühlhausen 
@ Eisenacher Str. 40 


Einsatzort: 


VEB Röhrenwerk Mühlhausen 


, Seit wann realisiert? .....................n......... 
. Erprobung möglich? ............. %............ 


. Dokumentationen 
vorhanden? uam 


Technische Daten 


Drehbereich: 0° - 270° 
C Hubmöglichkeit: 200 mm & 5 
Drehbereich des Greiferarmes: 0 - 270 
Längenänderung des Greiferarmes: 80 mm 
maximal zu handhabende Masse: 1 kp 
Abmessungen: L 500 H 520 B 200 (eingef. Zustand) 
erforderl. Anschlüsse 2 
« Druckluft 490,3 kPa (5 kp/cm) 
. Vakuum 
. 220/380 V 


Verwendungszwed: (*) 


Mit der radial geführten Handhabungstechnik sollen spezifische 
technologische Ausrüstungen (Pressen; Spritzgießautomaten u.a.) 
ver- bzw. entsorgt werden. Darüber hinaus ist der Einsatz im 
Montageprozeß bei Taschenrechnern für einfache Fügeprozesse vor- 
gesehen. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Handhabungstechnik basiert auf pneumatischen Bausteinen, die 
a) radiale Bewegungen 


b) lineare Bewegungen 


auf der Grundlage der Endlagensteuerung zulassen. 
Die Positioniergenauigkeit beträgt ? 0,05 mn. 


) 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
Innerhalb der techn. Parameter gibt es keine Einschränkungen 
für den multivalenten Einsatz. 
) 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:” 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Fertigungsaufwand: 3,0 M 600 Std. 
43.  Materialaufwand: 1,5 IM 
5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(IM): 6,4 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: AZE (Std.)s 1600 
55. Entgelt: 5,6. Fertligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ _Kurzwvorltrag geplant: 
8. Foto: 
B 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Klau.-Nr.: R20/78-07 





Benennung: Trägerstreifenmeßautomat 
ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.Halt..Grd.: 9 NfD 











1. Entwicler: (*) 


VEB Rüöhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


642 Neuhaus am Rermneg 


Thomas-Mann-Str. 2 












2. Einsatzort: 
VEB RWN 










2.1. Seit wann realisiert? ......... 
2.2. Erprobung möglich? .... IE. nn... 
23. Dokumentationen 





ELLI IT ELISE ET DEITEIEIIITPErTIITSTrrErPPrerPrPrPererY 






E-Anschluß: 220/380V» 

Anschlußwert: »0,6KW & 

Druckluft: 5kp/cm2 # 0,5kp/cm? = (0,5MPa + 0,05MPa) 
Gewicht: ca. 250kp 





Vakuumanschluß: ca. 20 - 30m3/h 
(Saugvermögen bei 760 Torr) 
Taktzeit: 4,38 







3.1. Verwendungszweck: (*) 


Der TS-Meßautomat dient dem automatischen Messen und 
Klassifizieren der TS in vier Dickengruppen. 
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nr. PREV 
Funktionsbeschreibung 


Die Trägerstreifen befinden sich in einem Stapelmagasin und 
werden von dert mittels eines Saughebers vereingelt und aus 
dem Magazin herausgehoben. Im Anschluß daran erfolgt eine 
Längsbewegung des Saughebers, welcher den vereingelten TS 
in die Meßeinrichtung einführt. 

Die Messung und anneTınnE erfolgt über ein Pneumatisch- 
elektrisches Hochdruck-Meß- und Steuergerät Aeropan BO-IX. 
Das entsprechende elektr. Auswertesignal gelangt zur Sor- 
tiereinrichtung des Automaten und bewirkt, daß sich der 
Sammelbehälter für gemessene TS in die richtige Position 
einstellt. Die Sortierung erfolgt in vier Dickengruppen und 
in Ausschuß. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


Der Trüägerstreifenmeßautomat ist ausgelegt für TS 102; 103; 
115 und TS 319/8; 319/16 . 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 

Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (X): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


Entgelt: 56. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Lfd. Nr. 193 


3.2. Funktionsbeschreibung 





3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 







In den Betrieben der Halbleitertechnik 





. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 101,0 TM 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 1 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 











Entgelt: 5.6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ Kurzvorlrag geplant: 












Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Kies.-Ne.: R 20/82-01 





Pneumatische Spezialzange zur Montage von 
Benennung: Sicherungsringen nach TGL 0 - 472 
ELN-Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (*) 









Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie Mikro- 
elektronik 


8080 Dresden 
arl-NMarx-Straße 













Einsatzort: 
VEB ZPIM 










Juli 1979 


2.1. Seit wann realisiert? .............-.. ....... 
2.2. Erprobung möglich? .............. ................. 
2.3. Dokumentationen Okt. 1978 


Sosnannenestreneonnnrene rear nur nennen nte ern na nn rn een 






Technische Daten 





3.1. Vorwendungszwed: (*) 





Zum Montieren von Sicherungsringen nach TGL 0-472 mit 
geringem Kraftaufwand 
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Folgeblatt 
Be I 195 


3.2. Funktionsbeschreibung 


3.3. 


Mit der pneumatischen Zange können die Sicherungsringe 

ohne Kraftaufwand montiert werden. Tiefenanschläge garan- 
tieren, daß der Ring erst in der entsprechenden Tiefe der 
Nut entspannt wird. Durch Fußschalter werden die einzelnen 


Arbeitsoperationen (Zange geöffnet, drucklos geschlossen) 
ausgelöst. 


Die Zange, ist entsprechend den Erfordernissen für Si- 
cherungsringe mit Nenndurchmesser 42 mm nach TGL O - 472 
ausgelegt. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:”* 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:” 560 Std. 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 300 Std. /Jahr 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


isst Nüten/Falaan ten, Durch Herabsetzung des Kraftaufwandes beim 
Bonperen Aprsatz von weiblichen AK möglich, 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Kles.Ne.: R 21/62-01 





Benennung: Prüfgerät für Diacs 
ELN.Nr.: 

Exp.-Nr.: NV 368/78 NVe 78-188 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 












Entwicler: (*) 





VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 
stendstr, 1- 









Einsatzort: 


ELELLET GEF EPTE 


2.2. Erprobung möglich? ............................. 


2.3. Dokumentationen ja 
vorhanden? nn nennen 








Technische Doten 





3.1. Verwendungszweck: (*) 


Zur Messung und Kontrolle der Qualitätsparameter an den 
Diaca KR 205 - 207 





veb 
kombinat 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Über einen Widerstand wird ein Kondensator mit einer kon- 


stanten Spannung so lange aufgeladen bis die Kippschaltung 
des Diacs erreicht ist. 


Mit einem Spitzenspannungsmesser wird dabei die Höhe der 


Spitzenspannung und am Arbeitswiderstand die Kippamplitude 
gemessen. 


An beiden Stellen ist der Anschluß eines Oszillographen 
mögl ich. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


In der Meßtechnik in Labors, Prüffeldern und beim Service. 


4, Aufwand gesamt (TM) od. ($td.) pro Einheit:* 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: ) 

43. Materialaufwand: ) Sa 1. TH 

5. Nutzen gesamt (TM) pro lahr: ca. 3 TM 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Absicherung d. Qualitätsmerkmale 
55. Entgelt: 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: nein 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorltrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


= 
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Benennung: f7n - Meßgerät 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9 Nf£D 


1. Entwidler: (*) 


VEB Röhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


642 Neuhaus am Rennwe 
Thomas-Nann-Str. 2 
2. Einsatzorl: 


VEB RWN 


2.1. Seit wann realisiert? .. 
2.2. Erprobung möglich? ....... en ae 


2.3. Dokumentationen ja 
vorhanden? ER 


3. Technische Daten 
Meßfrequenzen: f 
? 
f 


= 200 KHz 
20 MHz 
100 MHz 


m1 
m2 
m3 


3.1. Verwendungszweck: (*) 
Meßschaltungen zur Messung des Parameters 


Transitfreqguenz, entsprechend der Definition laut Meß-IGL 
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Lid.n. 199 


Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Realisierung der Meßbedingungen des Parameters Transitfrequenz 
entsprechend der Meß-TGL bei den angegebenen Meßfreguenzen in 
Jeweils einer Meßschaltung, die gleichzeitig einen Adapter für 
den jeweiligen Transistortyp enthält. In der Meßschaltung wird 
durch Impedanztransformation der korrekte Anschluß der peripheren 
Geräte (SMV, Generator, Stromversorgung) gewährleistet. 


3.3. Einsatzmöglichkelten / Einsatzbedingungen: (*) > 


- Einsatz als Kontrollmeßschaltung in der TKO zur Eichung von 
Fertigungsmeßgeräten 


- Garantierter Meßfehler beim Einsatz einer geeigneten Eich- 
leitung kleiner 5% 


Aufwand gesamt (*) (TM) od. (Sıd.) 


. Entwicklungsaufwand (TM) od. (Std.) 
(Konstruktion, F u. E, Technologie) 


. Fertigungsaufwand (TM) (Std.) ) 


. Materialaufwand (TM) 


Nutzen gesamt (TM) 
. Ap. Steigerung (*) (%) 
. SKS (TM 
. Einsparung ges. (*) (TM) (Std. 


. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen 


Die mit Stern versehenen Angaben sind die Mindestangaben, die im Falle eines Geheim- 
haltungsgrades einer Lösung angegeben werden müssen. 
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Benennung: Ausfallmelde-Gerät 
ELN-Nr.: NVe 05/79/3 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwicler: (*) 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


1 Stahnsdorf 
R orfer Weg 


2. Einsatzort: 


este ichterwerk Stahnsdorf 
2.1. Seit wann realisiert? Januar..1980..... 
2.2. Erprobung möglih? Erprobung erfolet 
2.3. Dokumentationen 


3. Technische Daten 
Stromversorgung 220 V +10 % 50 Hz ca. 80 VA 


Überwachung von 80 Geräten 


An den Geräten ist ein freier Meldekontakt bzw. Schalttransistor 
notwendig. 


Ausdruck erfolgt über Meßwertdruckersystem S-3291,000 des VEB FWE 
Ausgedruckt wird die abgelaufene Betriebszeit 5-stellig bis 
9999,9 h und die dem überwachten Gerät zugeordnete Pla tz-Nummer 
bei einer Störung des Gerätes (öffnen des Meldekontaktes) 


3.1. Verwendungsıwed: (*) 


Überwachung und Registrierung der Störungen von max. 80 Plätzen/ 
Geräten. Eine Erweiterung ist prinzipiell möglich, 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Störungsmeldungen werden über TIL-Gatter aufgenommen, 
die von einem, mit 50 Hz getakten Zähler zyklisch abgefragt 
ni... = ee einer Störung wird die 
: r e abgelaufene triebszeit 
ee er (M2) a 
ch den Druckendeimpuls (M2) wird die Störungsmel 
quittiert und der Abfragezyklus fortgesetzt, ne 
Nach der Störungsbeseitigung wird durch eine manuell ausgelöstle 
Abfrage die Quittung aufgehoben und die noch zu diesem Zeit- 
punkt gestörten Plätze ausgedruckt, 
Eine allgemeine Abfrage ist jederzeit möglich um die Anlage 
zu überprüfen, 
Arbeitet auf der Basis von TTL-Schaltkreisen. 


B 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 
universell 
An der überwachten Einheit ist nur ein freier Meldekontakt 
bzw. Schalttransistor erforderlich, 
J 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:” 

41. Entwiklungsaufwand: ca. 500 h 

42. Fertigungsaufwand: ca. 200 h 

4.3.  Materialaufwand: ca. 5.000, -—M 

5, Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


i ‚Durchgehende Kontrolle des Betriebszustandess 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenuten:  Geräten/Anlagen auch während der Abwespn- 
55. Entgelt: 5.6. hechiiguhgibefnähenun Hals ösitienden: „ „in 


6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: ja 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Folle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 











Benennung: 
ELN.Nr.: 
Exp.-Ne.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Programmierbare elektronische Steuerung 






Entwicler; (°) 
VEB Hochvakuum Dresden 


8020 Dresden 
Tunaer Weg 












Einsatzort: 
VEB HVD 










. Seit wann realisiert? ....... lassen. 
2.2. Erprobung möglid? ..........uaaae. 
.3. Dokumentationen 







BLELSELTEET SIT EPTETZEITIIIIE DPI 


Technischo Daten 







3.1. Vorwendungszwed: (*) 


Im VEB Hochvakuum Dresden wird die Steuerung an einer 
Hochvakuum-Bedampfungsanlage (Typ B 63) eingesetzt. 
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Lid. Nr. 2 03 
3.2. Funktionsbeschreibung 


Das Gerät gestattet den vollautomatischen Ablauf eines 
vorher programmierten technologischen Prozesses. Dabei 


können 72 Eingangssignale und 32 Ausgangssignale verar- 
beitet werden, 


Die Programmierung erfolgt mittels Vorwahl-Drehschalter, 


_) 
3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 
) 
4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:* ca. 47,0 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferligungsaufwand: 
43.  Materialaufwand: 
5. Nutzen gesamt (TM) proJahı: Noch nicht ausweisbar 
51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ Kurzvortrag geplant: 
8. Foto: 
I 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Klas.N.:R 21/62-01 





Benennung: Normalfrequenzempfänger DCF 77 
ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 















1. Entwicler: (*) 
VEB Funkwerk Erfurt 
010 Erfurt 


Rudolfstr. 47 










Einsatzort: 
FWE-Meßgerätewerk 















2.1. Seit wonn realisiert? ......... !. 
2.2. Erprobung möglich? .......... a 1 SSRENUEIEEESERR 
2.3. 









Dokumentationen ja 


BELLZLITEITT III ZEIT Eee TPPPPPIPRRRRREPOREN 






Technischo Daten 





Empfangsfrequenz: 77,5 kHz 
Ausgabefrequenzen; 10 MHz, 1 MHz, 100 kHz 
Signalform: Sinus 
Eingangsempfindlichkeit: ca. 10 mV 











Vorwendungszwed: (°) 






Empfang des Normalfrequenzsenders DCF 77, Mainflingen (BRD) 
und Aufbereitung der Frequenz 77,5 kHz zu dekadischen Nor- 
malfrequenzen, Diese Normalfrequenzen dienen als Referenz- 
normal (Reservenormal) für die Normalfrequenzversorgung 

des Meßgerätewerkes, 
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mikroelektronik Folgeblatt 


Funktionsbeschreibung 


Das von einer aktiven Ferritantenne empfangene DCF-Si 
wird selektiv verstärkt und von Seiner menden 
tion befreit, so daß für die Frequenzaeufbereitung nur das 
Trägersignal dient. 

Gleichzeitig werden die Modulationsinhalte (Sekundenim- 
Du vauernoBinallcher Breite) zur Zeitinformation ver- 
wendet. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:® 


Verwendung als Referenznormal für die Meßgröße "Frequenz" 
in Labors oder Prüffeldern. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® 5,0 TM 
Entwicklungsaufwand: 2,3 IM 


Fertigungsaufwand: 
Materialaufwand: 2,4 TM 


Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 
Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: Sicherung einer qualitätsgerechten Wa- 
renproduktion von insgesamt 14,15 MioM. 
Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


Körperliche Ausstellung geplant: 
Kurzvortrag geplant: 
Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: video - Digital - Tester 01-IC 












Exp.-Nr.: 
Geh.Halt-Grd.:; 7 NfD 





1. Entwicler: (*) 


VEB Rüöhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


642 Neuhaus am Rennweg 


Thomas-Mann-Str. 2 
























2. Einsatzort: 
VEB RWN 





2.1. Seit wann realisiert? ............ 
2.2. Erprobung möglich? ........ a. 
2.3. Dokumentationen 


ÜLLLLLELTEITELEDEITEITELDITER ER TELTITEIRTETEITETTT 





3. Technische Daten 


Meßzeit pro Prüfling 300 ms 
Sorteranschluß 

mit ADU, dreistellig 

mit Gut-Schlecht-Anzeige 
automatischer "self-test" 
Meßdatenausgang 


3.1. Verwendungszwecd: (*) 
Messung von Videotransistoren SF 357...359 
SP 369 







Formblatt „K“ 
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R21 
Folgeblatt 
Lid. N. 207 


veb 





kombinat 









mikroelektronik 


3.2. Funktionsbeschreibung 





- automatischer Sorterbetrieb möglich 
- als Handmeßgerät verwendbar 
- im Bandbetrieb Einzeltests anwählbar 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 
Transistormessung 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® 
41.  Entwiklungsaufwand: 

42. Ferligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5,6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangoben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Analog - Digitalumsetzer 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Get.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 
VEB 
Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


1533 Stahnsdorf 
Ruhlsdorfer Weg 


Gleichrichterwerk Stahnsdorf 


2.1. Seit wann realisiert? .......... UI... 
2.2. Erprobung möglich? .......... MT SEN ERREHENREER 
2.3. Dokumentationen 


Technische Daten 


10 bit Analog-Digitalumsetzer Dualcode 
12 bit Analog-Digitalumsetzer BCD-Code 
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mikroelektronik Folgeblatt 


3.2. Funktionsbeschreibung 


3 Arten der Meßwertausgabe: 1. parallel 
2. serien 
3. analog gespeichert 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


Meßwerterfassung für digitale Meßwertverarbeitung 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit: 

Entwicklungsaufwand: 

Ferligungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 12,5 M 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53, Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5,6. Ferligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: Nein 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Temperaturregelanlage für Heißwasserspeicher 
Benennung: und Boiler 


ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 


Entwickler: (*) 
VEB Elbtalwerk Heldenau 


812 Heidenau 
Rudolf-Breitscheid-Str.29 


Einsatzort: 
VEB Elbtalwerk Heidenau 


2.1. Seit wann realisiert? 


2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3.1. Verwendungszwed: (*) 
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Lid. Nr. 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Im UB liegt ein Stromlaufplan für eine derartige 
Temperaturanlage vor, 


Dabei erfolgt die Regel- und Obertemperatureinstellung 
durch ein Hg-Federthermometer mit zwei Oberwert-Arbeits- 
stromkontakten. Es ist eine Fernmessung bis zu 10 m mög- 
lich. Es wird nur ein Stutzen für das Einschrauben des 
Fühlers benötigt. Die Anlage ist für Nachtstromentnahme 
sowie für Tagstrom ausgelegt, wobel auch wahlweise bei 
Nachtstromentnahme am Tage eine Aufheizung (einstellbar) 
möglich ist. 


Schaltschema und Stromlaufplan sind liber den UB zu be- 
ziehen, 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sıd.) pro Einheit:® 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Moterialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvortrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Einbau eines Nullstellungszwanges in den 
re bulg. E-Karren EP 20 - EP 006 ö 
-Nr: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Holt.-Grd.: (* 


Entwickler: (*) 


VEB Elektromotorenwerk 
Dresden 


8023 Dresden 
Großenhainer Str. 109 


AS 


Einsatzort: 


VEB Elektromotorenwerk 
Dresden 


2.1. Seit wann realisiert? .....................0.0.. 
2.2. Erprobung möglich? 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


3.1. Verwendungszwed: (*) 
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Ld.N. 213 
3.2. Funktionsbeschreibung 





Wurde der Schalthebel der Betätigung der Fußbremse nicht 
in die Nullstellung zurückgestellt, so fuhr der E-Karren 
beim Loslassen der Fußbremse sofort in der noch einge- 
stellten Fahrstufe weiter. Dies stellt eine große Unfall- 
gefahr dar und führte außerdem zu Zerstörungen der Wick- 
lung des Fahrmotors,. 


Durch schaltungstechnische Veränderungen am E-Karren wird 
das Weiterfahren nach Betätigung der Fußbremse erst nach 
Zurückschalten auf die Nullstellung ermöglicht, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:*® 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


h iaer Nutzen/Fol ten; Einsparung v.Reparaturkosten 
a Erhöhg.d. Verkehrssicherheit d.E-Karrens 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _ Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 

























u 
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Benennung: Programmsteuergerät 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


1. Entwickler: (9) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Narx-Straße 


2. Einsatzort: 
VEB ZFTM 


2.1. Seit wann realisiert? 


2.2. Erprobung möglich? 
2.3. Dokumentationen 


3.1. Verwendungszwed: (?) 


Das Programmsteuergerät besteht aus einem Steuer- und 
Schaltgerät. Es wurde entwickelt für Langzeitteste für 
Verbraucher mit 220 V (0,05 - 2,50 A/ 50 Hz). 





vob Formblon K 


kombinat | RATIONALISIERUNGSLOSUNG > 
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Ld.N. 215 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Anzahl der Einschaltzyklen der Verbraucher wird über 
mechanische Speicher registriert. Das Steuergerät (Netzan- 


schluß 220 V / 50 Hz 50 VA stellt folgende quarzgenauen 
Zeitintervalle bereit: 


Ein-Zeit: 1...999 x 10 sec; Aus-Zeik: 1...999 x 10 sec; 
periodische Wiederholung 1 . .„.. 10° - 1; 


automatischer Programmstopp. 


Mit relativ geringem Aufwand kann ein für Langzeittests 
an unterschiedlichsten Erzeugnissen verwendbares Programı- 


steuergerät realisiert werden, Eine Vielzahl von Programmen >= 
sind möglich. ee 


. Gewünschtes Programm wird eingegeben, 
ce Prüfzeit und Ausfallzeit werden ausgewiesen. 
. Automatischer Programnstop. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* ca. 100 Std. 
41.  Entwicklungsaufwand: 
42. Ferigungsaufwand: 


43. Materialaufwand: ca. 4 TM 
5. Nutzen gesamt (TM) pro lahr: 
51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 


54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorlrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


N) 
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Benennung: Automatische Temperat urwechselbelastung 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: 9 N£D 
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1. Entwicler: (*%) 


VEB Röhrenwerk "Anna Seghers" 
Neuhaus 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


642 Neuhaus am Rennweg 


Thomas-Mann-Str. 2 








2. Einsatzort: 
VEB RWN 






2.1. Seit wann realisiert? ........... Juni 1980 


2.2. Erprobung möglich? ......... 2 RSP ARE NIRR 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? ——— un ON 












3, Technische Daten 








Anschlußwert: 380 V; 50 Hz; ca. 20 kW 
Heizung: 4x2xKkW 

Druckluft; ca. 0,4 MPa 
Kühlwasseranschluß: ca. 600 1/h 
Nutgraumabmessung: 400 x 400 x 400 
Nutzlast: ca. 30 kg 






Wechselzeit des Fahrstuhls: 48 
Verweilzeit des Fahrstuhls: O bis 30 min 








Zyklenanzahl: 1: 3; 9: Ts 300: 100 
obere Grenztemperatur: +1400 
untere Grengtemperatur: - 50° 






3.1. Verwendungszwecd: (*) 


Die automatische TWB wird zur Temperatur-Schocktest-Prüfung 
für Bauelemente und Baugruppen der Elektronik verwendet. 

Mit dieser Anlage wird das Prüfgut nach einem automatisch 
ablaufenden Prüfsystem einer oberen und einer unteren Grenz- 
temperatur zugeführt. Der Wechsel des Prüfgutes von einer 
Kammer in die andere erfolgt innerhalb weniger Sekunden. 
Die Verweilzeiten sind zwischen DO und 30 min einstellbar. 









mikroelektronik 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Die automatische TWB setzt sich aus zwei Baueinheiten zusammen, 
dem Schocktestschrank und der Tiefkälteanlage. Der Schocktest- 
schrank besteht aus zwei übereinander angeordneten Prüfkammern, 
die auf verschiedene Temperaturen eingestellt werden können. 

Die untere Prüfkammer erreicht die untere Grenztemperatur von 
-50°C, die obere Prüfkammer die obere Grenztemperatur von 140°C. 
Die Heizung und auch die Kühlung erfolgen im direkten Temperie- 
rungsverfahren. Im oberen Umluftkanal sind vier Heizstäbe mit je 
2000 W, im unteren der Verdampfer einer Kälteanlage angebracht. 
Umluftventilatoren erzeugen einen hohen Luftwechsel in den Prüf- 
kammern. In den Umluftkanal eingebaute Kapazitätsplatten verhin- 
dern eine schnelle Temperaturänderung in den Prüfkammern beim 
Einbringen des Prüfgutes bzw. bei Hubkorbumsetzung. Der Hubkorb 
verbindet die obere mit der unteren Kammer. Dabei dient die 
obere bzw. untere Platte des Hubkorbes ald thermische Isolierung. 
Ein pneumatischer Arbeitszylinder bewirkt den Wechsel des Korbes 
innerhalb weniger Sekunden. Das Prüfgut wird mittels Tragegestel 
in den Hubkorb gebracht. Zwei Schaltuhren steuern über eine elek 
tron. Schaltung den gesamten Zyklus, welcher zwischen 1 und 10°-1 
„Wechseln vornählbar 


ji t ® 
nsatzmögli eiten/Einsatzbedingungen:* 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:® 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ Kurzvortrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Stromversorgungsgerät für Elektroniker- 
arbeitsplätze 

ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 






Geh.-Halt.-Grd.: (*) 







Entwickler: (*) 


VEB Zentrum für Forschung 
und Technologie 
Mikroelektronik 


8080 Dresden 
arl-Marx-Straße 









Einsatzort: 
VEB ZFIM 







BarsorPhansorsuosasenan. 


. Erprobung möglid‘? .........uaaea. 
. Dokumentationen 






BLLLETTT EI SEIT ERIZE ET EEITEPDIITTTIIITPPPUrPTPPrereeRN 





3.1. Verwendungszweck: (°) 


Das Stromversorgungsgerät ist für den Elektronikarbeits- 
platz geschaffen worden, an dem hauptsächlich Verdrahtungs- 
arbeiten mit Wickelkontaktierung und herkömmlicher Löt- 

technik erfolgen. 
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kombinat 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Durch seine geringen äußeren Abmessungen von 125x132x220 mm 
nimmt es auf dem Arbeitsplatz nur einen geringen Raum ein. 

Es besteht auch die Möglichkeit, das Gerät unter der Arbeits- 
platte an einer dafür vorgesehenen Halterung einzuhängen. 
Damit liegen nur die für die Arbeit erforderlichen Werkzeuge 
auf dem Arbeitsplatz. 

Mit dem Stromversorgungsgerät wird der gleichzeitige An- 
schluß folgender Werkzeuge möglich: 


2 Stück Wickelpistolen 

3. %  Lötkolben 6 V, 30 W; 12 V, 30 W; 220 V, 100 W 

2 Mae. thermisches Abisoliergerät vilerstufig regelbar. 
Weiterhin ist im Gerät ein akustischer Leistungsprüfer ein- 


gebaut. Dadurch entfällt für alle Werkzeuge die erforder- 
lichen einzelnen Netzgeräte,. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:” 














Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* 0,35 TM, davon 
41.  Entwicklungsaufwand: 15 h Arbeitszeit 
42. Fertligungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 


51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: ’ 

. tren/Fol k ger.Platzbedarf, Verbessg.d.Arb.-Platz- 
u Yayıs n \ Hurep r nn einetzger., Einsparg.d.Anschaffungskosten 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 


6 Körperliche Ausstellung geplant: 
7. _Kurzvorlrag geplant: 
8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Meßvorsatz für Mosfet 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: NV 303/78 

Geh.-Halt.-Grd.: (*) 


Entwicler: (*) 


VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 
stendstr. 1- 




















Einsatzert: 
Instandhaltung 


2.1. Seit wann realisiert? IR 5: | | VUREHNORN 


2.2. Erprobung möglid? ......... nee 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? 


Technische Daten 


Verwendungszwed: (?) 





Ausmessen von paarweisen Mosfets in der Instandhaltung 
von elektron. Geräten, wie EO 17 HA, EO 203, EO 201, 
0G 2-23 usw. 










veb 
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Lid. Nr. 






kombinat 
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3.2. Funktionsbeschreibung 





Mittels der angewandten Schaltung des Meßvorsatzes können 

paarweise NMosfets ausgemessen werden, um diese zum Aus- 

nn in Geräten schnell einsetzbar zur Verfügung zu 
aben, 


Der Meßvorsatz wird im Zusammenhang mit einem Vielfach- 
nn mit getrennten Strom- und Spannungsanschlüssen be- 
rlepben, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


In der Instandhaltung elektronischer Geräte, auch wenn 
diese in Anlagen integriert sind, 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit: ca. 0,21 TM 
41.  Entwicklungsaufwand: 


42.  Fertigungsaufwand: 0,18 TM (wenn Vielfachmesser vorhanden) 
4.3. Materialaufwand: ca. 0,03 TM 


$. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51.  Ap. Steigerung (%): 52. SKS(T'M): 1,2 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: schnellerer Einsatz der Geräte 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

?”. _ Kurzvortrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 


ER 
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Benennung: Berüh rungsgeschützte Schleifleitung 
ELN-Nr.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9 


1. Entwicler: (*) 
VEB Elektroglas Ilmenau 
im VEB Komb.Mikroelektronik 


63 Ilmenau 
Str. der DSF 5 


Bereiche ; FO / TA 


2. Einsatzort: 


VEB Elektroglas Ilmenau 
-Zentrale Galvanik- 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglich? ....................... 


2.3. Dokumentationen 
vorhanden? ann 1 NEUEN 


3. Technische Daten 


3.1. Verwendungszweck: (°) 


Die BSL ist wegen ihrer hohen elektrischen 


Klem.-N.: R 21/62-09 


Belastbarkeit, 


Zuverlässigkeit und berührungsgeschützten Ausführung für 
den Einsatz in galvanotechnischen Anlagen besonders geeignet. 
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mikroelektronik Folaeblatt 
3.2. Funktiionsbeschreibung 


Der Stromabnehmerwagen fährt auf der Laufschiene der Schleif- 
leitung,wird durch eine am ortsveränderlichen Kettenzug 
befestigte Mitnehmergabel geführt und kann an der Stoßstelle 
der Leitungsstücke eingesetzt oder entfernt werden. 


Die Speisung der Schleifleitung wird über das Leitungsstück 
mit Anschlußkasten vorgenommen, 





3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


Die BSL kann in jeder Höhe eingesetzt werden,da die unter 
Spannung stehenden Teile durch die Verkleidung der Schleifleitung 
und an der offen Seite der Verkleidung durch die Laufschiene 
geschützt werden. Gleichzeitig dient die Laufschiene als Schutz+ 
leiter gegen zu hohe Berührungsspannungen von betriebsmäßig 

nicht unter Spannung stehenden Teilen, 


I, 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® 6.753 M 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

4.3.  HMaterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 11.782,--M 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6. Körperliche Ausstellung geplant: nein 

7. _Kurzvorlrag geplant: nein 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Zusatzeinrichtung für Pressenzeitsteuerung 
ELN-Ne.: 


Exp.-Nr.: 
Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


Entwickler: (*) 


Kombinat VEB 
Pentacon Dresden 
Direktionsbereich Technik 


8021 Dresden 
chandauer r. 












Einsatzert: 
Kombinat VEB Pentacon 


Dresden 
21. Seit wann realisiert? nn... 22.2... 

2.2. Erprobung möglich? ..........ee 
2.3. Dokumentationen 














PELLILLLLLLLLLILZLELTELTELTEL DIT ETUI OUT TITEI III 


Technische Daten 








Abmessung: 150 mm x 200 mm x 80 mm (BxTxH) 


Masse; ca. l kg 
Hilfsenergie Druckluft: 1,5 kg/cm* gereinigt/entölt 
Haltezeiten: 0,2 8 ... 10 s stufenlos einstellbar 


3.1. Verwendungszwed: (*) 


Vornehmlich an pneumatisch angetriebenen Pressen 
(Tischpressen) 


veb Formblo „K 
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mikroelektronik Folgeblatt ee. 


3.2. Funktionsbeschreibung 


Die Pressenzeitsteuerung ist eine pneumatische mit 
DRELOBA-Elementen aufgebaute Zusatzsteuerung. 

Die Zusatzsteuerung ermöglicht eine genaue und wieder- 
holbare Haltezeit an pneumatisch angetriebenen Pressen, 
damit werden subjektive Einflüsse durch Handbedienung 
ausgeschlossen. Die Zusatzsteuerung ist in Zweihandbe- 
dienung aufgebaut. 


Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


5.4.*) Qualitätserhöhung 
Erhöhung des Teilautomatisierungsgrades 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 


Lohnkostensenkung und Wegfall von Ausschuß 
und Nacharbeitskosten 


Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:® 
Entwicklungsaufwand: 

Fertigungsaufwand: 

Materialaufwand: 

Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Siehe 5,4. +) 

Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
Körperliche Ausstellung geplant: 

Kurzvorlrag geplant: 

Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Gehelmhaltungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 





veb kombinst Formblatt „K” 


RATIONALISIERUNGSLOSUNG | *.:% 22/60-08 


mikroslektronik 


Benennung: Drehmomenteneinstellgerät 
ELN-Nr.: 

Exp.-Nr.: 

Geh.-Halt.-Grd.: (9) 


1. Entwicler: (*) 
VEB Röhrenwerk Mühlhausen 
im VEB Kombinat Mikroelektronik 


5700 Mühlhausen 
Eisenacher Str. 40 


Einsatzort: 
VEB Röhrenwerk Mühlhausen 


2.1. Seit wann realisiert? 
2.2. Erprobung möglid? ........... =. VORRTIBRIRSEERE 
. Dokumentationen 


Technische Daten 


In Verbindung mit Schrauber ESV 3.1 stufenlose Einstellung von 
Drehmomenten zwischen 0,05 Nm - 0,6 Nm. 


3.1. Verwendungszwed: (*) 
Stufenlose Einstellung von Drehmomenten mit geringer Toleranz; 
damit Verbesserung der Qualität und Zuverlässigkeit von Schraub- 
verbindungen. 





























veb 
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3.2. Funktionsbeschreibung 





Die Regelung des erforderlichen Drehmomentes erfolgt über die 
Betriebsspannung. Beim Erreichen des Drehmomentes wird der 
Schrauber elektronisch abgeschaltet, 

wird das Drehmomenteneinstellgerät mit dem Schraubenzuführ- 
gerät kombiniert, wird mit dem Abschalten des Schraubers die 
nächste Schraube zugeführt. 





3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :® 

In Verbindung mit Schrauberaufhänger, Schraubenzuführgerät 
und Drehmomentenmeßgerät zur Rationalisierung von Schraub- 
prozessen. 


Aufwand gesamt (TM) od. (Sid.) pro Einheit:* 
41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43.  Maoterialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 

51. Ap. Steigerung (%): 52. SKS(TM): 53. Einsparung AK: 
54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 

55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 

6. Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvortrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 






\ 












eanerd em 10 
Klau..Ne.: R 22/65-01 
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Benennung: Leckprüfmittel WON 100 T Präwozelil 
ELN.Nr.: 
Exp.-Nr.: NVe 78-160 







Geh.-Halt.-Grd.: (9 





Werk für Fernsehelektronik 
Berlin 


1160 Berlin 


Ös tends tr. 1-5 







2. Einsatzort: 














2.1. Seit wann realisien? ......... 2219... 


2.2. Erprobung möglich? .......neeee 


2.3. Dokumentationen Abschlußbericht 
vorhanden? .seotokolle... 








Technische Daten 


- ungiftig 
- rückstandfrei 

- chlorfrei 

- Blasenbildung über längere Zeit 

- Detektion von Lecks, augh an ver$ikalen Oberflächen 
- Temperaturbereich von 3 C bis 95°C. 










Verwendungszwed: (*) 


Ersatz des Leckprüfmittels "Snoop" (NSW) durch gleich- 
wertiges SW Erzeugnis. 


Finden von Lecks in Gasleitungen, vor allem H,-führenden 
Leitungen. 
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3.2. Funktionsbeschreibung 


Durch das Leckprüfmittel können Leckstellen in Rohr- 
leitungen bei Epitaxieanlagen und Nadelventilen in Rohr- 
leitungen festgestellt und abgedichtet werden. 


Das Mittel ist rückstandsfrei und in besonderer Zusammen- 
setzung bis 50°C einsetzbar, 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen :* 


Rohrleitungen und Ventile für Arbeitsprozesse mit Gasen, 
wie Stickstoff, Wasserstoff, Sauerstoff, 


Ne 


4. Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit :* 

41.  Entwicklungsaufwand: 

42. Fertigungsaufwand: 

43. Materialaufwand: 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: ca. 6 TM 

5.1.  Ap: Steigerung (%): 52. SKS (TM): 53. Einsparung AK: 
5.4. Sonstiger Nutzen/Folgenuzen: Einsparung von Valutamitteln 
55. Entgelt: 5.6. Fertigungsbereiischaft für Dritte vorhanden: 

6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _ Kurzvorltrag geplant: 

8. Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangaben, die im Falle eines Geheimholtungsgrades einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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Benennung: Ölabsauggerät 
ELN-Nr.: NV 8/79 
Exp.-Nr.: 


Geh.-Halt.-Grd.: (9) 





1. Entwickler: (*) 


VEB Isolierwerk "Bruno Baum" 
Zehdenick 


Rdn Zehdenick 
ebenwalder Ausbau 





VEB IWZ 


2.1. Seit wann realisiert? ............ 4 /719 BEER 
22. Erprobung möglich? ........8............ 
2.3. Dokumentationen 





ELTLLLILLL I PERTTRETTPOELTTELITT 1720 rer See Ir Tr 


3. Technische Daten 





Zahnradpumpe AU 0,4 15 kp . om° 


E-Motor Typ KO 71/ 1/4 
135 U mt 


Schlauchtrommel Typ STW 








3.1. Verwendungszwed: (°) 






- Zurücokgewinnung von Altöl 


- Erleichterung des Ölwechsels an Verbrennungsmotoren 
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3.2. Funktionsbeschreibung 





Einlegen des Schlauches in die Meßstaböffnung 
des Motors. Durch Einschalten des Motors erzeugt 
die Pumpe auf der Saugseite einen Unterdruck, 

und das Öl wird zur Pumpe gefördert. 


3.3. Einsatzmöglichkeiten/Einsatzbedingungen:* 


In Betrieben mit Kraftfahrzeugen 





Aufwand gesamt (TM) od. (Std.) pro Einheit:* 1,5 TM 


41.  Entwicklungsaufwand: -,- 

42. Ferigungsaufwand: 0,4 TM 

43. Materialaufwand: 1,1 IM 

5. Nutzen gesamt (TM) pro Jahr: 4,250 TM 

51. Ap. Steigerung (%): 5.2. SKS(TM)4 ,250 53. Einsparung AK: 








54. Sonstiger Nutzen/Folgenutzen: 


55. Entgelt: 56. Fertligungsbereitschaft für Dritte vorhanden: 
6 Körperliche Ausstellung geplant: 

7. _Kurzvorltrag geplant: 

8 Foto: 


Die mit Stern versehenen Angaben sind Mindestangoben., die im Falle eines Geheimhaltungsgrodes einer Lösung angegeben 
werden müssen. 
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